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Nochmals die Jmmunikät der

Reichstagsmitglieder.
Jmmunität bedeutet das Freiſein von öffentlichen Laſten

oder Dienſten. Staats und Vötkerrecht kennen mancherlei
Finmnnitäten zu Gunſten beſtimmter Perſonen oder Perſonen
laſſen, ſo z. B. zu Gunſten der fremdherrlichen Geſandken,
die keine Stenern zu zahlen haben und der inländiſchen
richtsbarkeit nicht unterworfen ſind. Eine Jmmunität

in ſtrafrechtlicher Beziehung beſteht für die Mitglieder des
Deutſchen Reichstags und der beiden preußiſchen Kammern.
Der Artikel 31' der Reichs und der Artikel 84 der preußi-
ſchen Verfaſſung beſtimmen nämlich, daß kein Mitglied
dieſer Körperſchaften ohne deren Genehmigung „während
der Sißungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten
Handlung zur Unterſuchung gezogen oder verhaftet werden
darf, außer wenn es bei Ausübung der That oder im
Laufe des nächſtfolgenden Tages ergriffen wird. Ganz
ähnliche Vorſchriften gelten in anderen konſtitutionellen
Staaten. Jhr Zweck iſt natürlich nicht, den Mitgliedern
der Volksvertretung die Begehung von Strafthaten dadurch
zu erleichtern, daß die Strafverfolgung gegen fie ausgeſetzt
wird. Sie bezwecken vielmehr, die Geſchäfte des Parla
wents ſicher zu ſtellen und die Wahlkreiſe davor zu ſchützen,
daß ihr Vertreter wegen leichterer Verfehlungen durch den
Unterſuchungsrichter der Auslibung des Mandats während
der Tagung entzogen werde. Deshalb beſteht die Jm-
mnität der Abgeordneten auch nur „während der Sitzungs-
periode“. Jſt dieſe beendigt, ſo nimmt das Recht gegen
die pegeerderen wie gegen jeden anderen Unterthan ſeinen
Lauf.

Aber wann iſt die Sitzungsperiode beendigt? Zweifel-
los, wenn das Parlament durch Se. Majeſtät geſchloſſen
worden iſt; ob aber auch dann, wenn es auf längere Zeit
vertagt iſt, das iſt ſtreitig. Früher kamen im Reichstage
längere Vertagungen nicht vor. Gegenwärtig befindet ſich
der am 20. Februar 1890 gewählte Reichstag formell noch
in ſeiner erſten Seſſion, weil er aus Rückſicht auf lang
währende Verhandlungen über ſozialpolitiſche Geſetzent
würfe und wegen der Unübertragbarkeit ſeiner Arbeiten
von der einen auf die andere Seſſion zweimal nicht ge
ſhloſſen, ſondern vertagt worden war. Die Gerichte haben
die Frage, ob Jmmnnität auch für läugere als dreißig-
tägige Vertagungen zu gelten habe, verſchieden beantwortet.

Bald hat man ſich an den Wortlaut des Art. 31 der
Reichsverfaſſung gehalten und Sitzungsperiode mit „Seſſion“
für gleichbedeutend erachtet, ein Standpunkt, dem ſich auch
der Reichstag in einer Reſolution angeſchloſſen hat, bald
hat man ſich an den Sinn des Artikels gehalten und eine
Anerkennung der Jmmunität auch für die Fälle längererVLertagungen als über den offenbaren Zwet des Artikels

hinausgehend abgelehnt. So wurde. noch kürzlich der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Schmidt von dem Land
gericht in Chemnitz trotz ſeiner Berufung auf Art. 31 in
Unterſuchung und Haft genommen, während andere Gerichte
Strafverfolgungen gegen Abgeordnete mit Berufung auf
dieſen Artikel abgelehnt haben.

Um ſolche Zweifel und Widerſprüche auszuſchließen,
empfiehlt ſich der Weg der Geſetzgebung. Der dem Reichs
tag vorgelegte Entwurf will dem Art. 31 folgenden Zuſatz
beigeben: „Auf die Zeit einer Vertagung des Reichstags,

Jüdiſche Volksmärchen.“)
Von B. W. Segel. Lemberg.

Das Vögele.
War einmal ein ſehr reicher Mann, der hatte keine

Kinder. Aber er und ſein Weib ſehnten ſich ſehr nach einem
Kinde. Da fuhr er zum Rebbe. Sagt der Rebbe, er
werde einen Sohn bekommen, aber nur bis zum 13. Jahre
werde derſelbe leben, dann müſſe er ſterben. Der Mann
war damit zufrieden, dachte aber, ich verberge es vor meiner
Frau. Er kommt nach Hauſe, und erzählt, der Rebbe hat
mir gewünſcht (mich geſegnet), daß Du, mein Weib, einen
Sohn haben wirſt. Nach Jahresfriſt genas die Fran eines
Knaben. Das Weib war ſehr erfreut, der Mann aber
blieb traurig. Fragt ſie ihn: „Warum freuſt Du Dich
nicht?“ antwortet der Mann: „Man muß den Dingen

ihren Lauf laſſen“. Das Kind wurde groß und wuchs zu
einem r heran. Er war ein großer Lamdan?). Der
Vater aber blieb traurig, denn er wußte, daß dieſe Herr
lichkeit nicht von langer Dauer ſei. Indeſſen dachte er, ich
werde ihn in ein kinderreiches Haus hinein verheirathen,
vielleicht bleibt er mir doch leben. Der Knabe wurde ver
lobt und bald kam der Hochzeitstag. Man machte zu dem
ſelben große Vorbereitungen, denn die Mutter wollte ihrem
Sohne eine glänzende Hochzeit bereiten. Alles freute ſich

Wir entnehmen die nachſtehenden Märchen der illnſtrirten
Zeitſchrift für Länder- und Völkerkunde: „Globus“, heraus
gegeben von Richard Andree, (Verlag von Fr. Vieweg u. Sohn
in Brannſchweig) auf die wir unſere Leſer bei dieſer Gelegen

t wieder einmal aufmerkſam machen möchten.
1) Gaön Titel der großen Rabbinen,2) Thalmwndkenner. groß

Se S e

G. Schw

Halle, Dieustag

welche die Friſt von dreißig Tagen überſteigt, finden die
vorſtehenden Beſtinmnungen keine AnwendungMonat auch derjenigen Anslegung des beſtehenden

Rechtes, welche die Jmmunitätsbeſtimmungen für jegliche
Verkägung ohne Rückſicht anf deren Dauer in Anſpruch
nimmt beachtenswerthe Gründe zur Seite ſtehen, ſo läßt
ſich doch nicht verkennen, daß eine ſo weit reichende
Jmmnnität weder ein Bedürfniß, noch auch unbedenklich iſt.

as Bedürfniß nämlich die Sicherſtellung der Geſchäfte
des Reichstags wird vollkommen erfüllt, wenn ſich
die Jmmunität lediglich auf die Zeit erſtreckt, in der der

h wirklich in fortlaufenden Sitzungen thätig iſt.
ieNur in dieſen Perioden iſt der Reichstag auch wirklich in

der Lage, ſeine Genehmigung zur Straſverfolgung zu er
theilen oder zu verſagen, je nach der Schwere des Falles,
die mitunter die Verfolgung einer Straſthat viel wichtiger
erſcheinen laſſen kann, als die ununterbrochene Mitwirkung
des Uebelthäters an den Reichstagsarbeiten. Die Jmmunität
des einzelnen Abgeordneten iſt immer bedingt dadurch, daß
der Reichstag die Genehmigung zur Strafverfolgung ver-
weigere. Jm Falle der Vertagung aber geſtaltet ſich die
Jmmnnität zu einer unbedingten; denn eine Zuſammenbe-
rufung des Reichstags lediglich zu dem Zwecke, damit er
über die Genehmigung einer Strafverfolgung beſchließe,
kann wohl nicht in Frage kommen. Die Jmmnnität ver
liert hierdurch ihren eigentlichen Charakter als Privileginm
des Reichstags und verändert ſich zu einem perſönlichen
Privileginm der Abgeordneten. Dies iſt in hohem Grade
bedenklich. Die Begründung des erwähnten Entwurfs weiſt
darauf hin, baß ſelbſt die ſchwerſten Verbrechen und Ver-
gehen, wenn ſie durch die Preſſe begangen werden, einer
nur ſechsmonatlichen Verjährung unterliegen und daß die
Verjährung läuft, auch wenn das Strafverfahren durch
Artikel 31 der Verfaſſung gehindert iſt, ja daß die Ver-
faſſungsbeſtimmung es nicht einmal zuläßt, durch richter
liche Handlungen die Verjährung zu unterbrechen. Ebenſo
kann auch bei anderen als Preßdelikten die Sicherung der
Beweiſe ausgeſchloſſen oder gefährdet ſein.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Sonnabend Abend um 8 Uhr fand, wie bereits be

kannt, bei den Kaiſerlichen im Muſchelſaal
des Neuen Palais zur Feier des Geburtstages Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich ein größeres Diner ſtatt.

Den Sonytag verbrachten die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften aus Anlaß des TodtenFeſtes in ſtiller Zu
rückgezogenheit.

Die Petitionskommiſſion hat das Geſuch des H. Kempf
und Geuoſſen, vetreffend die Regelung des Apothekenweſens,
dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme überwieſen, nachdem der
Reg.-Commiſſar Geh.-Rath Rauſchning erklärt hatte, eine Re
gelung der Frage durch Reichsgeſetz ſei ſehr ſchwer; die Reichs-
regierung verkenne die Mißſtände nicht, aber die Verſchiedenheit
der Geſetzgebung in den Einzelſtagten ſei eine ſehr große.
Ueber ein Geſuch auf einheitliche Regelung des Straſvollzuges
Berichterſtatter Dr. Gutfleiſch) beantragt die Commiſſion zur
Tagesordnung überzugehen, in Rückſicht auf die ſchon im Früh-
jahr vom Staatsſekretär des Reichsjnſtizamtes im Reichstag
abgegebenen Erklärungen.

Bei der r r für den Wahlkreis Trier(Stadt und Land) an Stelle des bisherigen Abg. Profeſſors Vr.
Mosler wurde der Oberlandesgerichtsrath Roeren in Köln
(Centrum) gewählt. Das liberale Wabhlkomité hatte Wahlent
haltung empfohlen.

Dem Bundesrathe iſt jetzt eine im Reichs-Eiſen-
bahnAmt ausgearbeitete Denkſchrift zugegangen, betreffend
Ergänzung der Beſtimmungen in Anlage D zu S 48 des
Betriebsreglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands.
Ferner liegt dem Bundesrathe eine Denkſchrift vor über

und war voller Hoffnung, der Vater allein blieb traurig.
Es kam die Tranung; der Bräutigam ſtand ſchon unter
dem Baldachin, und man ging, die Braut abzuholen. Und
als man mit der Braut zur Chuppah (Baldachin) kam, war
der Bräutigam verſchwunden. Die Mutter beginnt zu
weinen und zu ſchreien: „Wo iſt mein Sohn, mein ein-
ziger, mein goldener!“ Sie ſagte: „Jch werde gehen, von
Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf, und von Wald zu
Wald, bis ich meinen Sohn gefunden habe“.

Zuerſt aber ging ſie zum Rebbe. Wie ſie zum Rebbe
kam, da ſagte dieſer: „Du ſollſt gehen, wohin Dich Deine
Augen tragen; Du wirſt kommen zu einem eiſernen Berg,
zu einem gläſernen Berg; und wenn Du die beiden Berge
überſtiegen haben wirſt, dann findeſt Du Deinen Sohn.“
Die Mutter ging und ging; da traf ſie den eiſernen Berg
den überſtieg ſie; dann traf ſie den gläſernen Berg, ſie
will hinauf, kann aber nicht, denn der Verg iſt ſchlüpfrig.
Sie ſetzt ſich hin auf einen Stein, und beginnt bitter zu
weinen. Da erbarmt ſich Gott ihrer und ſchickt ihr einen
Vogel, der trägt ein ſpitzes Beil in ſeinen Klauen. Sie
ergreift das Beil, beginnt damit kleine Vertiefungen in den
Glasberg zu hauen, die ihr als Stiegen dienen, und ſo
kommt ſie endlich auf die andere Seite des Berges. Dann
geht ſie weiter und geht und geht, bis ſie endlich in der

acht ein Licht ſchimmern ſah. Sie giug weiter und be-
merkte eine Hütte, aus welcher das Licht kam. Jn die
Hütte trat ſie, und aus Furcht vor Räubern, welche in der
ſelben wohnen könnten, verſteckte ſie ſich unter dem Bett.
Jn der Nacht ſah ſie, wie ein Vogel geflogen kommt; ander Thür wirft er von ſich die Federn, und es ſetzt ſich

ein prächtiger Jüngling an den Tiſch, um zu lernen. Die
Mutter erkennt in dieſem ihren Sohn. Denkt ſich die
Mutter, wenn er weggehen will, trete ich auf ihn zu, nud

24. November 1891.
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die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Ait
leihegeſetze. Jn nächſter Zeit dürfte dem Bundesrath der
EnktwWürf eines neuen Betriebsreglements zugehen, über
welches die Berathungen im Reichs-EiſenbahnAmt beendet
ſind. Das neue Reglement ſoll, wie es heißt, ſowohl für
die Eiſenbahnen Deutſchlands wie OeſterreichUngarns Gül
tigkeit erhalten.

Prinz Friedrich Leopold und der König und die
Köuigin von Sachſen ſind von Wien wieder abgereiſt;
Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat ſich mit ſeiner
Gemahlin nach Prag begeben, wo das neuvermählte Paar
bis Sontag verbleiben wollte.

Die deutſchen Handelsvertrags Delegirten die
Herren Geheimen Oberregierungsräthe von Huber uno
Mosler haben München verlaſſen, um, wie die Allgemeine
Zeitung mittheilt, die Handelsvertragsverhandlungen mi
der Schweiz wieder aufzunehmen.

Jn Sachen der Proſtitution bat Dr. Strauß, Direckor
des Centralverbandes der Haus- und ſtädtiſchen Grundbeſitzer-
vereine Deutſchlands, folgendes Geſuch an den Reichstag ge
richtet: Das Unweſen der freien und zügelloſen Proſtitution
vergiftet ſeit Jahren das Leben in zahlreichen Städten des
Reiches. Das Laſter verweilt ungeſtraft und ungebindert aus
den Stätten des öffentltchen Verkehrs und in den Häuſern der
geſitteten Bürger! Unſere Kinder und unſere Töchter werden

ezwungen, Zeugen offenkundiger Unſittlichkeiten zu ſein. Unſere
rauen ſind auf den hellerleuchteten Straßen ſchamloſen An-

griffen ausgeſetzt; im Dunkel der Nacht aber bedroht mord-
lüſterne Rohheit, die Begleiterin des Laſters, die öffentliche
Sicherheit in zunehmendem Maße. Seuchen und Siechthum,
die Folgen des Laſters, entnerven das heranwachſende Geſchlecht!
Frei darf das Laſter überall wohnen und dennoch ſind ehrbare
Bürger, in deren Häuſern es ſich einniſtet, unter Umſtänden der
Gefahr einer ſchimpflichen Verurtheilung als Kuppler ausgeſetzt
So weit gehen die Folgen einer ungenligenden Geſetzgebung
wider das Unweſen der Proſtitution. Die öffentliche Meinung
fordert gebieteriſch eine ſchleunige und durchgreiſende Beſeitigung
dieſer Uebelſtände. Jn ausführlicher und überzeugender Weile
ſind dieſe Uebelſtände in dem ehrerbietigſt beigefügten zweiten
Bande der Schriften des Centralverbandes der Haus uns
ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſchlands von einem ſach
kundigen Manne dargelegt worden. Auf dieſe Ausführungen
geſtattet ſich der ehrſurchtsvoll Uunterzeichnete d näheren e
gründung dieſer Eingabe Bezug zu nehmen und darauf geſtütz
ehrerbietigſt zu bitten: „Hoher Reichstag wolle geeignete Ma
regeln beſchließen, um die gänzliche Ausrottung der freien Pro
ſtitution mit ihnnlichſter Veſchleunigung berbeizuführen. wenw
und dafern aber dieſe Maßregeln nicht anſneig erſcheinen
ſollten, wenigſtens dem S 180 des Reichsſtrafgeſetzbuches (dem
Kuppelparagraphen) eine ſo beſtimmte Faſſnug geben, daß für
die Folge eine verſchiedenartige, der Ausdehnung zuneigende
Auslegung vermieden wird, welche die Hausbeſitzer in die Ge
r ringt, unſchuldig als Kuppler unter Anklage geſtellt zu
werden“.

Ruſſiſchen Blättern zufolge wird Herr von Giers
nach dreitägigem Aufenthalt Berlin am Donnerſtag Aben
wieder verlaſſen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Das „Ber
Tageblatt“ brachte vor einigen Tagen unter der Ueberſchrift
„Die Wiepe bleibt ſtehen“ eine angeblich der „Kreuz
zeitung“ entnommene aus der Zeit, als Kaiſer
Wilhelm II. noch Prinz Wilhelm und Oberſt des Garde
r r in Potsdam war. Danach hätte Prinz

ilhelm eine Wieſe, die Privateigenthum eines Bauern
war, zum Exercieren des Regiments benutzen wollen, ſei
aber durch den energiſchen Widerſtand des Eigenthümers
daran verhindert worden. Die ganze Geſchichte iſt voll
ſtändig aus der Luft gegriffen, was wir, um einer Legenden
bildung vorzubeugen, hiermit feſtſtellen wollen. e

Jn Betreff des Ruſſiſchen Weizen-Ausfuhr- Ver
bots wird folgendes Nähere aus Petersburg gemeldet:

Durch Ukas vom 15. November wird bei Aufrechterhaltung
der Ausfuhrverbote vom 9. Auguſt und 28. Oktober nun auch

nehme ihn heim. Bis ſie ſich entſchließt, iſt der Jüngling
wieder in einen Vogel verwandelt, und ſchon davongeflogen,
Die Mutter beſchließt nun, die zweite Nacht abzuwarten.
Der Vogel kam wieder, that von ſich die und
machte ſich ans Lernen. Da trat die Mutter leiſe an die
Thür und ſchloß dieſelbe. Nachdem er gelernt hatte und
auf die Thür zuging, ſagte die Mutter zu ihm: „Sohn
mein theurer, mein herziger, wie viel habe ich um Dich
Kummer gelitten! Komm doch mit mir heim!“ Sagt der
Sohn: „Komm, ich nehme Dich auf meine Flügel, und
trage Dich weit, weit fort; dann wirſt Du noch weiter
gehen, und wirſt ſehen einen Palaſt, und drinnen ſitzt ein
Mann und ſammelt um ſich die Vögel, und ſtreut ihnen
Futter. Darunter wirſt Du ein blaues Vögele bemerken,
mit weißen Streifen das ergreife dann ſchnell, ſtecke es in
deinen Buſen, und mache Dich raſch davon.“

Dann nimmt er ſie auf ſeine Flügel, und trägt ſie weit,
weit. Da ſagt die Mutter: Tr Du nicht, Kind, wie
heiß es hier iſt?!“ Sagte der Sohn: „Tief, tief unten iſt
die Hölle“. Sie flogen weiter. Sagte die Mutter: „Fühlſt
Du nicht, Kind, wie ſchön es hier duftet“. Antwortet der
Sohn: „Da iſt das Paradies, und es duſtet ſo ſchön“. Er
ließ ſie nieder und ſie gingen weiter, weiter; kam ſie in
einen großen Palaſt, und ſah, wie einer ſaß und alle Vögek
zuſammenrief, und ihnen Futter ſtreute. Da erkannte ſie
ihr blanes Vögele mit den weißen Streifen; ſie ergreift
es ſchnell und läuft davon mit dem Vögele. Glücklich
komint ſie nach Hauſe, da entwiſcht ihr plötzlich das Vögele,
und ſie fällt in Ohnmacht. Als ſie aber wieder aus der
Ohnmacht erwachte, da hörte ſie die frohe Kunde, daß der
Sohn ſchon unter der Chuppah ſtehe. Man hielt Hochzeit
und es war große Freude.
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pie Ausſuhr von Weizen und der daraus hergeſtellten Nahrungs-
rodukte ünterſagt. Das neue Verbot tritt mit dem 22. dieſes

Monats jn Kraſt; wäbrend dreier Tage iſt die Ausfuhr der
eht betröffenen Artikel noch erlaubt, ſoweit dieſe zur Beendigung
er Vefrachtung von Schiffen beſtimmt ſind, welche vor der
eröffentlichung des Ukas begonnen war oder inſofern die be

er rtikel vor dem erwähnten Zeitpunkt zur Ausfubr
er LandzollAemter per Eiſenbahn abgefertigt worden ſind.

Gleichzeitig hat der Telegraph eine Auslaſſung des
Rnuſſiſchen Regierungsboten verbreitet.

ternach ſollen die Getreidevorräthe, welche nach dem er
Kaſſenen Ausfuhrverbote, in Rußland verbleiben, genügen, um

ie r drrinhe der Bevölkerung bis zur künftigen Ernte zu be-
riedigen. m der Bevölkerung der Ackerbau treibenden Gou-
ernements zu helfen, ſeien gegen 60 Millionen Rubel aus den

Freien BVaarbeſtänden des RNeichsſchatzes angewieſen worden.
Dieſe Baarbeſtände hätten eine Höhe von 220 Millionen

erreicht. Weiter giebt der Regierungsbote von der Finanzlage
Reiches das denkbar günſtigſte Bild, eine Darſtellung, die

ark optimiſtiſch gefärbt ſcheint.

Auf das Geſuch des Vereins zur Wahrung der gemeinſa-
nen wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen,k. möge die Verlängerung der Friſt zur Abgabe der Stener-
rklärung bis zum 1. März 1892 nicht allein den Aktien und
ommanditgeſellſchaften, ſondern auch allen übrigen Handelsge-

ellſchaften und allen denjenigen Cenſiten auf beſonderen Antrag
ugeſtanden werden, deren weſen Einkommen aus Handelsu r fließe, hat der Finanzminiſter
r. Miquel ablehnend geantwortet, weil eine derartig allgemeine

in en des Termins den rechtzeitigen Abſchluß der
Finkommenſteuerveranlagung, auf welchen im Jntereſſe einer
eordneten Steuererhebung nicht verzichtet werden könne, ernſtlich

Frage ſtellen würde. Der Herr Miniſter fährt dann fort:
Unter dieſen Umſtänden ſebe ich mich zu meinem Bedauern

icht in der Lage, dem geſtellten Antrage zu entſprechen, ſo ſehr
ch geneigt bin, bei Erlaß der Ausführungsvorſchriften allen be-
echligten Jntereſſen innerhalb der durch das Geſetz gezogenen

chranken Rechnung zu tragen. Wenn den Aktiengeſellſchaften
ach den von mir getroffenen Beſtimmungen auf Antrag eine
riſtverläugerung bis zum 1. März 1892 gewährt werden ſoll,

o iſt dieſe Ausnahme wegen der beſonderen Verhältniſſe der
bezeichneten Unternehmungen, namentlich mit Rückſicht darauf
v daß ohne zuvörige Einberufung und Veſchlußfaſſung

er Generalverſammlungen die endgültige Feſtſtellung der Bi-
anzen und der nach dem Geſetz ſteuerpflichtigen Ueberſchüſſe der
ktiengeſellſchaften nicht möglich iſt. Jnſoweit auch andere

Steuerpflichtige, insbeſondere Theilhaber von Handelsgeſellſchaf-
en bej dem Umfange ihres Geſchäftsbetriebes nicht in der Lage
ein ſollten, bis zum Ablauf der allgemeinen Stenererklärungsfriſt
inen als Grundlage für die Steuererklärung brauchbaren Ab-
chluß fur das Geſchäſtsjahr 1891 herzuſtellen, bieten die Vor
chriſften der von mir erlaſſenen Ausführungsanweiſungen die

nöthige Handhabe zur Vermeidung jeder wirklichen Unbilligkeit,
indem die Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſionen bereits
allgemein ermächtigt ſind, auf hinreichend begründeten Antrag
xines Steuerpflichtigen die Friſt zur Steuererklärung angemeſſen
zu verlängern. Es muß den einzelnen Steuerpflichtigen über-
laſſen bleiben, geſtützt hierauf, ihre etwaigen Anträge auf Friſt-
perlängerung, welche aber in keinem Falle über den 1. März 1892
Bua gewährt werden kann, rechtzeitig bei dem zuſtändigen

orſitzenden anzubringen.“

Reichstags Verhandlungen.
123. Sitzung vom 21. Novbr.

Zweite Berathung der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz.
Nach 8 6 iſt als Krankennnterſtüßung zu gewähren 1) vom

Beginn der Kronkheit ab freie ärztliche Behandlung, Arznei, ſo
wie Brillen, Bruchbänder und ähnliche Heilmittel, 2) im Falle
der Erwerbsunfähigkeit vom 3. Tage ab täglich ein Krankengeld
in Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher
Tagesarbeiter. Die Kronkenunterſtützung endet ſpäteſtens mit
dem Ablaufe der 13. Woche nach Beginn der Krankheit; im Falle
der Erwerbsunfähigkeit ſpäteſtens mit dem Ablaufe der 13. Woche
P Beginn des Krankengeldbezugs. Das Krankengeld iſt nach

blauf jeder Woche zu zahlen
Die Sozialdemokraten beantragen, die Worte „vom 3. Tage

ab“ zu ſlreichen.
Abg. Virchow begankragt, im 8 6 hinzuzufügen: „Als ärzt

liche Behandlung im Sinne dieſes Geſebes gilt diejenige, welche
ſeitens eines in Gemäßheit des 8 29 der RReichsgewerbeordnung
approbirten Arztes erfolgt. Jn Fällen dringender Gefahr, wo
ein opprobirter Arzt nicht zu erreichen iſt, darf die Hilfe auch
anderer Perſonen angeruſen werden, welche eine techniſche Vor-
agerg genoſſen, aber die ärztliche Prüfung nicht beſtanden

aben.“
Abg. Graf Holſtein und Genoſſen beantragen, die Zu-

ziehung anderer Perſonen auch dann zu geſtatten, wenn die ört-
lichen Verhältniſſe die Zuziehung eines approbirken Arztes be-
deutend erſchweren; ob ſolche örtlichen Verhältniſſe vorliegen,
ollen die höheren Verwaltungsbehörden feſtſetzen. Abg. von

Strombeck (Ztr.) beantragt zu ſagen: Die ärztliche Behand-
Iung iſt thunlichſt durch approbirte Aerzte zu gewähren.

Abg. Bebel Peter den Antrag, die Karenzzeit
von drei Tagen zu beſeitigen; es ſei allerdings der Gemeinde
das Recht gegeben, dieſe Karenzzeit zu beſeitigen; aber die Ge
aneinden werden aus finanziellen Gründen zu einer ſolchen Maß-
xregel nicht ſchreiten. Bedenklich iſt aber dieſe Karenzzeit, weil

en Arbeitern zugemuthet wird, 3 Tage ohne Arbeitsverdienſt
zu leben. Der Antrag Virchow wäre nur dann annehmbar,
wenn die Aerzte, die gerufen werden, auch zu kommen ver-
»flichtet würden. Das würde ſchließlich zur Verſtaatlichung der
Aerzte führen; es müßte gemacht werden, wie bei den Seelen-
ärzten, den Geiſtlichen, für welche der Staat jährlich Millionen
ausgiebt. Für mich ſind die Aerzte des Körpers allerdings
wichtiger. Der Antrag Strombeck iſt ganz unbrauchbar, ebenſo
der Autrag des Grafen Holſtein, welcher alles in die Hand der
höheren Verwaltungsbehörden legen will. Da ſoll man die Ent-
ſcheidung lieber denen überlaſſen, welche den Aerzten ihren
Körper anvertrauen ſollen.

Abg. Buhl (nul.): Die Beſeitigung der Karenzzeit von drei
Tagen iſt von mehreren Kaſſen bereits verſucht worden; allein
es hat ſich dadurch die Zahl der Kranken gerade verdoppelt.
Aus den Erklärungen des Staatsſekretärs v. Boetticher ent
nehme ich, daß er die Behandlung durch einen approbirten Arzt
für die h hält: er wird deshalb gegen den Antrag des
Grafen Holſtein nichts einzuwenden haben; etwaige Korrekturen
können ja uoch bis zur dritten Leſung vorgenommen werden.
Auch wenn die Anträge abgelehnt werden ſollten, ſo bin ich der
Meinung, daß trotzdem die Behandlung durch einen approbirten
Arzt als die Regel zu gelten hat.

Abg. Wiſſer beantragt, dem Antrage des Grafen Holſtein
binzuzufügen daß die Entſcheidung der höheren Verwaltungs-
behörde nur auf Veſchwerde erfolgen ſoll.

Abg. von Strombeck (3Z.) empfiehlt ſeinen Antrag, der
alle denkbaren Fälle treffe, in denen ſtatt eines approbirten
rates eine andere Perſon mit der Behandlung betraut werden
önne.

Abg. Gieſe (dk.) hält es für nothwendig, dieſe für die
Krankenkaſſen und für den ärztlichen Stand wichtige Frage an
dieſer Stelle zu entſcheiden; denn wenn die Neigung, Naturärzte
anzurufen, noch mehr zunimmt, bleibt den approbirten Aerzten
nur noch die Ausſtellung der Zeugniſſe und die Vornahme der
ärztlichen amtlichen Unterſuchungen.

Abg. Wiſſer fürchtet, daß die Zulaſſung nicht approbirter
Perſonen dem Treiben der Kurpfuſcher, der „klugen Leute“,
wie Herr von Bötticher ſie nennt, Vorſchub leiſte; dadurch
werden meiſt die Landleute ausgebeuntet, denen kein approbirter
r zur Verfügung ſteht. Aber eine Entſcheidung der Behörde
ſollte nur auf Veſchwerde eintreten.

Abg. Spahn (33.) hält alle Anträge für nicht reif zur Au
Je man ſollte ſich die Sache bis zur dritten Leſung noch
überlegen.

Abg. Schmidt-Sachſen (Soz.): Der Ausſchluß der Natur
ürzte würde bedauerlich ſein, zumal dieſelben auch eine gute Vor

gebildete Vertreter der Naturheilkunde es ſchon gebe, die man
durchaus nicht als Kurpfuſcher bezeichnen könne. Die Lehteren
würden von den Naturheilkundigen ebenfalls bekämpft.

Abg. Eberty (fr.): Die Verhandlungen beim Erlaß des
Krankenkaſſengeſetzes und die Erfahrungen welche mit dieſem
Geſetze gemacht ſind, laſſen die dreitägige Karenzzeit als unbe
dingt nothwendig erſcheinen.

Abg. Virchow (fr.): Daß dieſer oder jener Arzt ſich für
die Naturheilkunde aus praktiſchen Gründen erklärt hat, iſt für
die Entſcheidung dieſer Frage ohne Bedentung. Es handelt ſich
um eine ganz einfache Frage, die man hier durch allerlei Dinge
unklar gemacht hat. Der Antrag des Grafen Holſtein iſt nicht
genügend, weil er nicht die Perſonen bezeichnet, an welche man
ſich mangels eines Arztes wenden ſoll, wie dies in meinem An
trage geſchieht. Jch wünſche nicht, daß man einen Antrag an-
nimmt, der nur den beſtehenden Zuſtand ſanktionirt; dann ſollte
man lieber alle Anträge ablehnen und abwarten, ob nicht die
Regierung ſelbſt auf Grund der Verhandlungen ihre bisherige
Haltung ändert.

nen v. Boetticher: Bei der Reviſion desKrankenverſicherungsgeſetzes dürfen wir nicht vergeſſen, daß das-
ſelbe hauptſächlich für die arbeitende Bevölkerung erlaſſen wor-
den iſt, Bei allem Jutereſſe für die Hebung der Stellung des
ärztlichen Standes kann ich es nicht für zuläſſig halten, hier die
Jutereſſen des ärztlichen Standes in den Vordergrund zu ſtellen.
(Sehr richtig! rechts.) Jch bin aber bereit, dahin mitzuwirken,
daß Nachtheile, welche für die Aerzte durch dieſes Geſetz hervor
gerufen werden, beſeitigt werden J
Abg, Endemann (nutl.) tritt dafür ein, daß nur appro

birte Aerzte die Behandlung übernehmen; er empfiehlt die An
nahme des Antrags Virchow.

Sämmtliche Anträge werden abgeleynt und
86 nach den Anträgen der Kommiſſion unverän-
dert angenommen. 5Nach 8, 6a ſind die Gemeinden ermächtigt zu beſchließen,
daß für freiwillig Verſicherte eine Friſt bis zu 6 Wochen feſtge
ſetzt wird, nach derem Verlauf nach dem Eintritt in die Ver-
ſicherung erſt die Berichtegung zum Abzug von Krankengeld be
ginnt; daß Verſicherten, welche die Kaſſen durch Betrug geſchä-
digt haben oder ſich die Krankheit vorſätzlich oder durch ſchuld-
hafte Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln, durch
Trunkfälligkeit oder geſchlechtliche Ausſchweifungen zugezogen
haben, das Krankengeld gar nicht oder nur theilweiſe zu gewäh-
ren iſt. Die Kommiſſion hat hinzugefügt, daß die Gemein
den den Verſicherten gegen Zahlung eines Zu
ſchlages auch die Krankenverſicherung für ihre
rn t geſtatten können, daßerner nur beſtimmte Aerzte, Apotheken und
Krankenhäuſer in Anſpruch genommen werden
dürfen. Endlich ſollen die Gemeinden berech-
tigt ſein, Kranken, welche den Vorſchriften über
Anmeldung u. ſ. wnicht folgen, in Ord nugsſtrafe
zu nehmen oder ihnen das Krankengeld zu
ent ziehen.

Abg. v, Strombeck will ſtatt „durch Betrug geſchädigt
haben ſagen; „durch ſtrafbare Handlungen geſchädigt haben.

Die Abgg. Dieden und Genoſſen wollen den Verluſt des
Krankengeldes bei Nichtbefolgung gewiſſer Vorſchriften ſtreichen
und nur die Ordnungsſtrafen beſtehen laſſen.

Die Abgg. Hirſch und Genoſſen wollen die von der Kom-
miſſion gemachten Zufſätze ſtreichen.

Die Sozialdemokraten (Auer und Genoſſen) wollen den
zweiten Zuſatz ſtreichen und die Beſtimmung beſeitigen, wonach
bei den Erkrankungen in Folge von ſchuldhafter Betheiligung an
Schlägereien u. ſ. w, das Krankengeld entzogen werden ſoll.

„„„Abg. Bebel (Soz.): Das Krankenverſicherungsgeſetz hat
nicht den Zweck, irgendwelche moraliſchen oder ſtrafrechtlichen
Wirkungen hervorzubringen deshalb iſt die Entziehung des
Krankengeldes eine Maßregel, die in dieſes Geſetz nicht hinein
gehört. Beſonders bedenklich iſt aber die Anweiſung der Kranken
auf beſtimmte Aerzte dadurch werden die Aerzte veranlaßt, ſich
gegenſeitig zu unterbieten, nur um die Stelle als Kaſſenarzt zu
erhalten; das liegt nicht im Jntereſſe der Würde des ärztlichen
Standes.

Abg. Strombeck (Z.) empfiehlt ſeinen Antrag, weil die
Kaſſen außer durch Betrug auch durch andere ſtrafbare Hand
r durch Urkundenfälſchung u. ſ. w. geſchädigt werden
önnen.

Ab. Hirſch (fr.): Bei dieſen Geſehzen muß der ethiſche
Standpunkt feſtgehalten werden: die Kaſſenmitglieder wollen
ihre Beiträge nicht dazu verwendet ſehen, daß Kranke unter
ſtützt werden, welche ſich ihre Krankheit durch Unſittlichkeit zu
gezogen haben

Miniſterialdirektor Lohmann: Die Kaſſen können aller
dings auch durch andere ſtrafbare Handlungen, durch Urkunden-
fälſchungen u. ſ. w. n werden; aber darin wird immer
der an und für ſich ſtraffällige Betrug mit enthalten ſein. Die
Vorſchrift, daß nur beſtimmte Aerzte angerufen werden dürſen,
konnte bisher ſchon von den Kaſſen gegeben werden es ſoll
jetzt die Milderung eintreten, daß in dringenden Fällen die
Koſten für die Hinzuziehung eines anderen Arztes und für Be-
nützung einer anderen Apotheke erſtattet werden ſollen, was
bisher nicht ganz zweifellos geſtattet war.

Abg. Bebel tritt nochmals für die freie Wahl der Aerzle
ein und hebt hervor, daß die Streichung der Beſtimmung in
Bezug auf die Geſchlechtskrankheiten eine größere Wirkung
r würde, als die ſtrengſten Maßregeln gegen die Proſti-
ution.

S 6a wird mit dem Antrag Dieden angenommen;
die Anträge Auer und Hirſch werden abgelehnt.

(Nächſte Sitzung Montag.)

Streiflichter.
Zur Reviſion des Wuchergeſetzes. Das

Wuchergeſetz befindet ſich gegenwärtig zehn Jabre in Kraft: aber
es hat keineswegs die Wirkung gehabt, den Wucherer ſelbſt lahm
zu legen, ſondern es hat dank der dehnbaren und maygelhaften
Faſſung des betreffenden Paragraphen uur mehr dazu geführt,
daß die Wucherer neue Formen geſucht und gefunden haben, um
ihre Opfer ungeſtraft ausplündern zu können. So ſteht nament-
lich auf dem Londe der Wucher trotz des Wucherparagraphen
in höchſter Blüthe, und es iſt darum begreiflich, daß in den
weiteſten Kreiſen der Wunſch nach Verſchärfung des Wucher-
geſetzes laut wird und ſeinen Ausdruck in Petionen geſnden
hat, die an den Reichstag gerichtet wurden. Nachdem die
Petitionskommiſſion beſchloſſen hatte, die betreffende Eingabe
dem Reichskanzler als Material zu der in Ausſicht geſtellten
Vorlage zu überweiſen, verhandelte das Plenum des Reichs-
tages in voriger Woche über dieſen Gegenſtand. Bei dieſer
Gelegenheit erklärte, worauf hier nochmals zurückgegriffen
werden ſoll, der Staatsſekretär im Reichs-Juſtizamt, Dr. Voſſe,
daß die Reichs-Juſtizverwaltung in die Berathung der Wucher
frage eingetreten ſei; ſie habe ſich mit den größeren deutſchen
Regierungen in Verbindung geſetzt und dieſe um eine Aeußerung
über das Bedürfniß und über die Richtung, in der eventuell
eine ſolche Reform unſerer Wuchergeſetzgebung anzuſtreben ſein
würde, erſucht. Bis jetzt ſeien dieſe Aeußerungen noch nichtſämmtlich eingegangen: aber es ſei zu hoffen, daß dies in aller

nächſter Zeit geſchehen werde: ſogold aber das Material vor-
liege, werde die Sache mit allem Ernſt behandelt und nach allen
Richtungen hin erwogen werden, ſo daß die Vorlage einer
Wuchergeſetznovelle demnächſt zu erwarten ſei. Wir begrüßen
dieſe Zuſage mit Genugthuung und hoffen, daß in der ver
heißenen Novelle auch der Vieh und Waarenwucher gebührend
berückſichtigt werden wird.

Die Quittungskarte. Jn dem Geſetzentwurf, be
treffend die Juvaliditäts- und Altersverſicherung, war urſprüng-
lich die Einführung eines Quittungsbuches in Ausſicht ge
nommen, und wie die bisher mit der Markenkarte gemachten
Erfahrungen zeigen, hätte man ohne Zweifel beſſer gethan, in
der Quittungsſrage das Geſetz unverändert zu acceptiren. Die
Sozialdemokratie hatte erdinge ein allgemeines Mißtrauen
der Arbeiter gegen dieſes Quittungsbuch hervorgerufen und
bebauptet, es ſolle dadurch auf Umwegen ein Arbeitsbuch
wieder eingeführt werden. Dieſem Mißtrauen trug denn auch
der Liberalismus Rechnung und das Quittungsbuch fiel; aberdas Mißtrauen der Arbeiter iſt dadurch in keiner Weiſe über mont, in Rio de Janeiro zugegangen Täglich hier

bildung genießen. Reiner führt aus, wie viele wiſſenſchaftlich wunden. Wie Lamals gegen das Buch, ſo wendet ſich Heute z
ſozialdemokratiſche Agitation gegen die Karte; ſie wiltert x
allen Ecken geheime Zeichen und möchte den Genoſſen
durch das ganze Geſetz verleiden. Als ob den Arbeitgebe
nicht nöthigenfalls noch andere Mittel zur Verfügung ſtänden
um unliebſame Elemente von ihren Betrieben fernzuhalten
Aber das iſt eben das Zeichen der Zeit, daß Heutzutage dem
Arbeiter ein Abſchen gegen jedes Henanih eingevflanzt wird
während früher der tüchtige Menſch auf ſein mit guten Ein
tragungen verſehenes Arbeitsbuch ſtolz war! Heutzutage abe
ſollen die treuen und alte Arbeiter nicht beſſer qualifizirt
erſcheinen, als die unzuverläſſigen und faulen: und nur im
ſolche minderwerthige Elemente mit durchzuſchleppen, ſoll der
e Theil der Arbeiterſchaft auf ein ehrendes Zeugniß
verzichten.

Anch der Beſchluß, den jüngſt die Konferenz der Verſicher
ungsämter faßte und nach welchem die Quittungsmarken, um
Mißbräuche zu verhüten, durch Eintragung des Datums ent
werthet werden ſollen, wird von dem ſozialdemokratiſchen Cey-
tralorgan wieder verdächtigt, und dadurch wird das Mißtrauen
der Arbeiter gegen die Arbeitgeber auf das unglaublichſte ge
ſteigert. Man leſe nur, was der „Vorwärts“ über den erwähn-
ten Beſchluß ſchreibt: „Eine fakultative handſchriftliche Eintrog-
ung in die Marke, ſo heißt es in dem genannten Blatte, und ſei
es nur eines Datums, iſt eine ſo große Gefahr für die Arbeiter,
daß es nöthig werden möchte, gegen dieſen Vorſchlag ſchon jetzt
ebenſo energiſch Stellung zu nehmen, wie einſtens gegen das
Quittungsbuch.“ Wenn der „Vorwärts“ keine größeren Geſab-
ren zu ne weiß, als ſie durch Eintragung des Datuns
auf, der Quittungsmarke drohen ſoll, ſo könnten die „Genoſſer“
wohl beruhigt, ſein. Leider aber ſind ſie ſo daran gewöhnt
blindlings nach der von dem Centralorgon ausgegebenen Parole
zu handeln, daß ſich in ihrem Kopfe das Bild von der gefähr-
lichen Quittungskarte mit dem noch gefährlicherem Datum un
auslöſchlich einprägen wird,

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
(Todtenſonntag)Der geſtrige Sonntag war dem Gedächtniß der Todten ge

widmet. Der trübe Himmel, der über Berlin lagerte und den
Schein der Sonne kaum durchdringen ließ, entſprach ſo recht der
ernſten Stimmung des Tages. Früh folgte eine zahlreiche gläu-
bige Menge den mahnenden Tönen der Kirchenglocken, donr

ing es hinans zu den Stätten der Todten, um ſie zu ſchmücken
m dieſem Jahre ſind vor Allem deutſche Blumen in vielfach

neuen Zuſammenſtellungen zum wirkungsvollen Schmuck der
Gräber verwendet worden. Die italieniſchen Roſen, die ſonſt
auf den feinen Kirchhöſen im Weſten und Süden der Stadi
dominirten, ſind diesmal nur ſpärlich vertreten. Die fencht/
warme Witterung der letzten Tage hat große Transvporte dieſe
Blumen vernichtet. Veilchen ſehlen diesmal gänzlich, ſie ſind
ausnahmslos verdorben hier angekommen. Auch Camelien ſieht
man nur wenig, weil die trübe Wilterung ihr Aufſblühen ver-
zögert hat. Mehr verwendet ſind Orchideen das Ehgerſche
Familienbegräbniß auf dem alten Jeruſalemer Kirchhof und das
Kreismannſche Grab auf dem Matthäikirchhof zeugen von der
ſchönen Wirkung, die man mit den zarten Orchideen auch beim
Schmuck der Gräber erzielen kany. Sehr hübſch machen ſich
auch die diesmal vielfach verwendeten Cyklamen. Neu für Ber
lin iſt die vielſeitige Verwendung der roihbraunen Anrikeln, die
auf dem glänzenden Grün der Mabonienblätter voll zur Geltung
kommen. Sehr ausgiebig ſind die weißen Winteraſtern benutzt
worden und namentlich der alte Zwölfapoſtelkirchhof war wie
überſäet mit den weißen Blumen. Auf dem Friedrich-Werder
ſchen Kirchhof in der Bergmannſtraße domihirten die weiße
Anthemis und die gleichfarbige Stachys. Auf dem Dreifaltig
keilskirchhof in der Bergmannſtraße ſah man verhältnißmäßig
viel deutſche Roſen. Neben dem ſtiachlichen Jlexlanb, das in
Verbindung mit den rothen Beeren von den mittleren Ständen
bevorzugt wurde, ſah man diesmal auch viel Ruscus-Laub, mit
dem uns Jtkalien verſorgt und das ſich als ſehr dauerhaſt er
wieſen hat. Jm Norden der Stadt überwog die Strohblume in
allen ihren Abtönungen, ſowie die Papierblume, auf Moos ge
bunden. Schon für 10 Pf. erhielt man hier ein hſibſches Moos-
bonquet mit Strohblumen. Auf allen Kirchhöfen wurden wieder
Tanſende von Predigten und Traktaten vertheilt. Der Haupt
audrang erfolgte nalürlich erſt am Nachmittag.

Politiſche Nundſchau im Auslande
Oeſterreich-Ungarn. JmHeeresausſchuſſeder ungariſchen Delegation gab der Kriegsminiſter bekannt, daß

in Blumenau demnächſt eine zweite Fabrik zur Her-
ſtellung des rauchloſen Pulvers ihren Betrieb er-öſfuen werde. Eine dritte Fabrik werde von einer Privat Ge
ſellſchaft in Sanct Egydi erbaut und gehe ihrer Vollendung ent
gegen. Die Baracken in Galizien bezeichnete der Miniſter als
reparaturbedürftig; dieſelben müßten für dauernde Benutzung
eingerichtet werden.

T Frankreich. Ein den Blättern zugehendes Commu-
niqué tritt den über den ehemaligen Direktor der Strafanſtalten
Herbette verbreiteten böswilligen Gerüchten entſchieden und
nachdrücklich entgegen; es gebe in der Amtsführung Herbette's
nicht einen einzigen Punkt, der Anlaß geben könnte, denſelben
vor Gericht zu fordern.

Jm Senat hält Tirard., ſeine Anſicht aufrecht, daß die
franzöſiſche Ausfuhr die Einfuhr überſteige
eine Erhöhung des Zolltarifs ſei daher nicht gerechtfertigt. Die
neuen Tarife würden Repreſſalien und eine Vertheuerung
der allernothwendigſten Dinge herbeiführen;: das Ausland könn
die Ansfuhr Frankreichs entbehren. Tirard beſteht auf den
Nutzen der Freiheit in Sachen des Handels und führt Englan'
als Beiſpiel an.

Bulgarien. Die Anſprache, welche Prinz Ferdt
nand bei der Enthüllung des Denkmals für die in der Schlach
von Slivnitza Gefallenen hielt, beſagt: Fürſt und Vater
land wollten, indem ſie dieſes Denkmal errichteten, ein ſicht
bares Zeichen ihrer tiefen Daukbarkeit für die Helden geben
deren Andenken dadurch von Generation zu Generation über
liefert werden ſolle. Das Beiſpiel jener tapferen unvergeß-
lichen Helden möge allen nachfolgenden Generationen bei Er
füllung ihrer Pflicht gegen Vaterland und Thron zur Er-
munterung und als Leiſtern dienen.

Spanien. Die angekündigte Neubildung des
ſpaniſchen Kabinets hat ſich ſchnell vollzogen, Man
telegraphirt aus Madrid:

Jn einem Freitag Nachmittag abgehaltenen Miniſterrathe
ſprach der Miniſter des Jnnern, Silvela, den Wunſch
aus, ſein Portefenille niederzulegen, weil ein anderer Miniſter
beſſer als er im Stande ſei, der Regierung neue Anhänger zu
gewinnen. Der Miniſterpräſident Canovas ſuchte ihn vergebens
davon abzubringen. Der Juſtiz miniſter Villaverde
erklärte hierauf, da es ſich um eine vorzugsweiſe politiſche Kriſe
handle, müſſe das geſammte Kabinet ſeine Entlaſſung geben
damit die Königin-Regentin die volle Freiheit des Handel
habe. Der Miniſterpräſident Canovas begab ſich ſofort in dal
Palais und überreichte die Demiſſion des geſammten Kabinets.

Nach einer Drahtmeldung vom Sonntag wird das nei
Kabinet wahrſcheinlich e rtr. 37 zuſammengeſetzt ſein
Eldugyen, Jnneres; Linares Rivas, öffentliche Arber
ten; Romero Robletto Kolonien; Beranger oderTopete) Marine. Die übrigen Miniſter dürften ihre Porte-
feuilles behalten.

Südamerika. Aus Montevideo wird dem New Yor
Herald“ gemeldet, von Rio do Janeiro dort eingetroffen
Reiſende berichteten, daß die drei zur Unterdrückun
des Aufſtandes nach Rio Grande de Sul ge
ſandten Generale zurückgekehrt ſeien und er
klärt bätten, eine Landung von Truppen irPorto-Alegreſei wegen der dem Einlaufen vor
e entgegenſtehenden Hinderniſſe un-
mögliTelegramme aus Rio de Janeiro melden. Gen exal
Alliſtan habe mit einer großen Streitmacht Rio verlaſſen.
um nach Rio Grande do Sul zu ziehen und den Aufſtändi-
ſcheneine Schlacht zu liefern.

Der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Berlin iſt folgende von
geſtern dalirte Depeſche des Miniſters des Auswärtigen, Cher-
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Telegravime beſtätigen, daß tn allen Staaten Nuhe
Lerrſcht mit Ausnahme von Rio Grande, wo eine

unta', unter dem Vorſitz von Afſfis Brazii, ernannten iſt, die ſich der Bundesregierung feindlich gegenüberſtellt.
Ungeſichts dieſer Haltung trifft die Regierung Anſtalten, die
narchiſche Bewegung zu erſticken, die ſich glücklicherweiſe auf

den Staat Rio Grande beſchränkt. Man hat ſoeben die Ver
ingerung der Blokade über den Hafen von Rio Grande beloſe Jm Uebrigen geht die Regierung mit Mäßigung vor.

Aus Nah und Fern
Zum Befinden des Prinzen Georg von Wales. Man

ſchreibt aus London (20. November): Obwohl geſtern ſchon
der zwölſte Tag ſeit Erkrankung des Prinzen Georg von Wules
war hat die öffentliche Theilnahme an dem Befinden des hohen
Patienten in keiner Weiſe nachgelaſſen. Während des ganzen
Tages hinzurch fuhren endloſe Reihen von Equipagen vor,
deren den döchſten Kreiſen angehörende Jnſaſſen ihre Karte ab-

gaben und ihren Namen in die aufgelegte Beſuchsliſte eintrugen.
er den Bulletins am Eingaug des Palais ſtauten ſich fort-

während dichte Maſſen an. Die daſet aunfgeſtellten Poliziſten
ind Wachtmaunſchaſten hatten ihre liebe Noth, ſich der manchmal
ziwas draſtiſchen Beileidsbezeugungen zu erwehren. Die letzten
Zulletins lauten wiederum günſtig. Die Prinzeſſin von Wales
ſt auf, der Heimreiſe in Sebaſtopol eingetroffen.

Ein Heilmittel der Grippe. Ein früherer Arzt in der
judiſchen Armee Dr. Hunter, behauptet ein ſehr wirkſames
Hiittel gegen die Grippe gefunden zu haben. Es iſt eine Arznei,
Halviva“ Falle die einer Pflanze entnommen und mit großem
Erfolg in Fällen von Malarig und Nervenſchwäche in Jndien
angewandt wird. Dr. Hunter hält die Grippe für eine Art Ma
Iaria, ſeine Arzuei hat ſich nicht nur als Heilmittel, ſondern
auch als Vorbeugungsmittel erwieſen. r und an
deren Orten, die voriges Jahr von der Grippe ſchwer heimge-
ſucht waren, wurde es von vielen Aerzten verſchrieben und mit
großem Erfolge angewandt.

Schon wieder Einer! Das Frankfurter Journal
meldet aus Stuttgart: Der Hopfenhändler S. M. Worm-
ſer iſt mit Hinterlaſſung von 300,000 Mk. Wechfelſchulden
flüchtig.

Das Schubart- Denkmal in Aalen. Mandepeſchirt aus Aalen (22. Nov.): Zur Enthüllung des
Schubart- Denkmals iſt die Stadt Aalen feſtlich ge-
ſchmückt. Trotz Regens und Schnees war die Betheiligung auch
von auswärts bedentend. Um zwei Uhr begab ſich der Feſtzug
u dem verhüllten, nächſt dem Bahnhof gelegenen Denkmal

Dekan Knapp hielt eine weihevolle, tiefdurchdachte Rede, hierauf
fiel die Hülle des Denkmals, das in einer Broncebüſte des
Dichters auf hohem Granitſockel beſteht. Das Modell iſt von
dem Vildhauer Kurfeß, die Ausführung von dem Broucewaaren
fabrikanten Stotz, beide aus Stuttgart. Nach der Enthüllung
übernahm der Stadtvorſtand das Denkmal, worauf ein jugend
licher Ururenkel Schubarts, Namens Bacmeiſter, im Auftrage
der Familie dankte.

Billige Waldſchnepfen in Sicht. Aus ZaraDalmatien) wird das überaus häufige Auftreten des Laug-
chnabels daſelbſt berichtet. Am Mittwoch wurden mehr als

3000 Stück Schnepfen anf den Markt gebracht und mit 50 Kr-
letwa 85 Pf) das Paar gehandelt. Daſelbſt hat ſich auch
eine Geſellſchaft etablirt, welche den Ankauf des billigen
Vildgeflügels im Großen beſorgt und die Wildpretmärkte von
Frankfurt und Berlin verſieht, wo hohe Preiſe erzielt
werden. Die Geſellſchaft ſcheint heuer vortreffliche Geſchäfte zu
machen. Ueberhanpt iſt Dalmatien dieſes Jahr das Eldorado
der Jünger des heiligen Hubertus.

Auf, die Eingabe Leipziger Bürger an denReichskanzler in Sachen des Geh. Kommerzien-
raths Gerſon von Bleichröder iſt nach der N.
deutſch. Ztg. folgender Beſcheid eingegangen: „Auf Jbre an
den Herrn Reichskanzler gert gtete an den Herrn Juſtizminiſter
obgegebene und demnächſt mir zugefertigte Vorſtellung vom
18. Septbr. d. J., betreffend die Druckſchrift des Rektors Ahl
wardt „Der Eid eines Jnden“, beziehungsweiſe die in derſelbenenthaltenen Beſchuldigungen W den Geheimen Kommerzien-
rath von Bleichröder, eröffne ich Jhnen in hohem Auftrage, daß
in der in Rede ſtehenden Angelegenheit die eingebendſten Er
mittelungen ſtattgefunden, dieſelben aber einen Beweis für die
Schuld des v. Bleichröder nicht erbracht haben. Da ferner die
erwähnte Schrift neue Behauptungen oder Beweismittel nicht
enthält, hat ſie dem Herrn Juſtizminiſter nach nochmaliger
Prüfung der Sache keinen Anlaß geboten, ein ſtrafrechtliches
Einſchreiten gegen, von Bleichröder herbeizuführen. Der Ober
ſtaatsanwalt Lück.“

Heer und Marine.
Perſonal-Veränderungen. v. Kayſer, Gen.

Wiajor und Kommandeur der 7. Feld-Art. Brig., unter Beför-
dernng zum Gen. Lt., der Rang eines Div. Kommandeurs ver-
lieben. Erbprinz zu Schaumburg-Lippe, Gen.Major à la suite der Armee, v. Lignitz, Gen. Major, beauf
tragt mit der Führung der 11. Dib., unter Ernennung zum
Kommandeur dieſer Div., v. Leipziger, Gen. Major, be-
auftragt mit der Führung der 9. Div., unter Ernennung zum
Kommandeur dieſer Div, v. Pelet-Narbonne, Gen. Maj.,
beauftragt mit der Führung der 1. Div., unter Ernennung zum
Lommandeur dieſer Div. Frhr. v. Bock, Gen. Major und
Juſpekteur der 2. Jungen. Jnſp., Siegert, Gen. Major und
Jnſpekteur der 4. Fuß-Art. Juſp., zu Gen. Lts. befördert.
v. Vahlkampf, Gen. Major und dommandant von Breslau,
der Charakter als Gen Lt. verli h Frhr. v. Gayl, Oberſt
mit dem Range als Brig. Komm o ar und Ablbeilungschef im
Nebenetat des großen Generalſtabes, zum Gen. Major, von
Koppenfels, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des
Jnf. Regts. Nr. 22, unter Ernennung zum Kommaändeur dieſes
Regts., v. Bernuth, Oberſtit., beauftragt mit der Führung
des Jnf. Regts. Nr. 16, unter Ernennung zum Kommandenur
dieſes Regts., zu Oberſten befördert. v. Kalckſtein, Oberſt
und etatsmäß. Stabsoff. des Jnf. Regts. Nr. 96, zum Kom-
mondeur des Jnf. Regis. Nr. 77 ernannt. Mejer, Oberſtlt.
vom 2. Garde-Regt. zu Fuß, als etatsmäß. Stabsoffizier in das
Jnf. Regt. Nr. 96, v. Bern uth, Major vom 4. Garde-Regt.
zu Fuß, als Bats. Kommandeur, in das Jnf. Regt. Nr. 20,
v. Cramer, Sek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 27, unter Beför
derung zum Pr. Lt., in das Jnf. Regt. Nr. 93, verſetzt.
v. Wartenberg, Oberſt und etatsmäß. Stabsoffizier des
Jnf. Regts. Nr. 30, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum
Kommandeur des Landw. Bezirks II Trier ernannt. Knak,
Mojor vom Jnf. Regt. Nr. 72, als Bats. Kommandeur in das
Juf. Regt. Nr. 85 verſetzt. v. Keſ ſel, Major, aggreg. dem
Jnf. Regt. Nr. 72, in dieſes Regt. wiedereinrangirt. von
Wrochem, Major, bisher im 1. See-Bat. mit ſeinem Patent
als Bats. Kommandeur. im Jnf. Regt. Nr. 94 angeſtellt. von
Til lv, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 72, von dem Kommando
als Jnſpektionsoffizier bei der Kriegsſchule in Hersfeld, mit Ab

auf des gegenwärtigen Kurſus, entbunden. v. Wunſch II.,
Pr. Lt. vom Jnuf. Regt. Nr. 71, als Jnſpektionsoffizier
Kriegsſchule in Hersfeld, von Ablauf des gegenwärtigen Kurſus
ab. kommandirt. Heinrich, Hauptm. und Komp. Chef vom
Juf. Regt. Nr. 20, unter Beförderung zum überzähl. Major,
als aggreg. zum Füſ. Regt. Nr. 35 verſetzt. v. Sydow,
Hauptm. agareg. dem Juf. Regt. Nr. 20, als Komp. Chef in
Vieſes Regt. einrangirt. Bode, Hauptm. und Komp. Chef vom
e Wa Nr. 4, dem Bat., unter Beförderung zum überzähl.

ajor, aggregirt. Treumann, Pr. Lt. vom Jäger-Vat.
Nr. 10. unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef, in
das JägerBat. Nr. 4, Tellenbach, Sek. Lt. vom Jäger-Bat.

r. 4, unter Beförderung zum Pr. Lt., in das Jäger-Bat.
Nr. 10, verſetzt. v. Blanckenſee, Pr. Lt. à Ia suite des

Jnf. Regts. Nr. 27, unker Belaſſung in dem Kommando al
Adjutant bei der 9. Jnf. Brig. und unter Verſetzung in da
Jnf. Regt. Nr. 31, Rehder, Poa- Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 72
und kommandirt als Adjutant bei der 36. Jnf. Brig., zu
überzähligen Hauptleuten befördert.

Dem mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Kom
mandanten von Helgoland beaufſtragten Offizier iſtnach einer kaiſerlichen Beſtimmung vom 9. d. Mis. eine Zulage

von jährlich vom 1. April 1891 ab bis auf Weiteres,
und den übrigen beſtimmungsgemäß zum Empfang von Kommandozulage berechtigten Oſſizieren, Seamten und Unterchargen

während ihres dienſtlichen Aufenthaltes auf der Jnſel eine Zu
lage in Hhe des fachen Betrages der Kommandozulage, für
Kommandirte unter Wegfall der Kommandozulage, zu gewähren

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck nuſerer Originaluachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Offene Stellen für Militäranwärter im
Bezirke des vierten Armeecorps. Bureau-aſſiſtent bei dem Magiſtrat zu Calbe a. d. Saale, Gehalt
1000 ſteigend bis zu 1800 Portier an der ſtädtiſchen
Krankenanſtalt Sudenburg-Magdeburg, Gehalt
900 Wohnung, Licht und Heizung, Meldungen an den
Magiſtrat zu Magdeburg. Maſchiniſt 2. Klaſſe bei der
Elbſtrombaun- Verwaltung zu Magdeburg, ge-
lernter Schloſſer oder Maſchinenbauer, auch bereits als Heizer
oder Maſchiniſt auf einem Fluß- oder Dampfbagger bewährt
und von rüſtiger Gefundheit, Gehalt 1200 ſteigend bis zu
1600 Magazinauffeber bei der Eiſeunbahn-
direktion zu Magdeburg, Caution 450--900 Gehalt
1000 ſteigend bis zu 1500 Straßenwärter bei der
fürſtlichen Straßenbau- Verwaltung zu Lichten-
hain, Tagelohn 1.40 .4. ſteigend bis zu 1.90 Miethsent-
ſchädigung, Kleidungsſtücke und Remunerationen.

u. Trotha, 22. Nov. (Wahlen zur Gemeinde
vertretung.) Geſtern fand hierſelbſt unter mittelmäßiger
Betheiligung die Erſatz bezw. Ergänzungswahl zur
Gemeinde- Vertretung ſtatt. Es wurden gewählt: in der 1. Ab
theilung die Herren Fabrikbeßtzer Otto Nagel und M. En-
gelcke, in der 2. Abtheilung die Herren Gutsbeſitzer C.
Brömme jun. und Holzhändler L. Weickerdt, in der 3.
Abtheilung die Herren Kaufmann Schubert und C. Frönicke.

NB. Naumburg, 22. Nov. (Der Brand des Poſt
wagens.) Der Poſtzug von Eiſenach, welcher geſtern zwiſchen
5 und 6 Uhr früh hier einzutreffen hatte, iſt ausgeblieben, ſo
daß die Reiſenden erſt mehrere Stunden ſpäter Beförderung
fanden. Die Verſäumniß war durch den Brand des Poſt-
wageuns verurſacht worden, der faſt gänzlich eingeäſchert
iſt. Leider iſt es nur zu wahrſcheinlich, daß der größte Theil,
wenn nicht alle Poſtſachen, verbrannt ſind. Der dienſtthuende
Beamte, der mit der äußerſten Selbſtaufopferung bemüht war,
die Poſtſachen zu retten, hat ſo ſchwere Brandwunden davonge-
tragen, daß auf Anordnung eines Arztes die Ueberführung in
die Klinik nach Jena erfolgen mußte. Der traurige Fall hat ſich
zwiſchen Sulza und Apolda zugetragen, nicht allzuweit von der-
ſelben Stell. wo vor wenigen Tagen die gemeldete Entgleiſung
von 13 Wagen ſtattfand.

NB. Naumburg, 22. Nov. (Der hieſige landwirth-
ſchaftliche Verein) hielt dieſer Tage ſeine vorletzte diesjährige
ordentliche Generalverſammlung unter Vorſitz des Herrn Gene-
raldirektor Barth- Merſeburg ab, welcher einen höchſt ſpannen-
den Vortrag über die neue Landgemeinde-Ordnung hielt. Zu
der Mitte Dezember in Halle ſtattfindenden Zentral-V erſamm-
kung des landwirthſchaftlichen Zentralvereins der Provinz Sachſen
wurden die Herren Lingke, v. Wangelin, Kitzing, Eilen-
berger, und Schumm als Delegirte gewählt. Gleichzeitig
wurde eine Kommiſſion gewählt, um die Deckhengſte im Land-
geſtüt Kreuz bei Halle zu beſichtigen, und nach Möglichkeit bei
der Geſtüts- Direktion zu erwirken, daß für die kommende Deck-
periode geeignete, den hieſigen Verhältniſſen entſprechende Deck-
bengſte zur Station Naumburg entſendet würden. Hiernach
wurden die Vereinstage für 1892 beſtimmt. Es follen ordent-
liche Generalverſammlungen am 13. Januar, 10. Febrnar, 18.
Mai, 5. Oktober, 3 November und 7. Dezember abgehalten wer
den. Das Stiftungsfeſt ſoll am 20. Februar, die letzte diesjährige
Verſommlung am 16. Dezember ſtattfinden.

Eisleben, 22. Nov. (1. Lutberfeſtſpielauf-
führung.) Als im Februar des Jabres 1887 der Herrig'ſche
Luther hierorts aufgeführt wurde, durchzog ein friſcher Hauch
von dem Geiſte und Leben des großen Reformators Dr. Martin
Luther die alte Grafſchaft Mansfeld, wo die Wiege und der
Sarg des großen Mannes ſtanden. Jn Folge der aller Herzen
durchwehenden Begeiſterung für die luthberiſche Sache bildete ſich
damals bier ein Lutherverein, der bisher durch Wort und That
die Luthertage hierorts ausgezeichnet hat. Jn dieſem Jahre nun
findet als Nachfeier von Dr. Martin Luther Geburtstag die
Aufführuug des Devrient'ſchen Luthers ſtatt. Die erſte der ge-
planten 6 Feſtvorſtellungen war am g. Abend von 6 Uhr
an im feſtlich dekorirten Saale des Wieſenhauſes. Mit den
hieſigen Anfführungen iſt der Devrient'ſche Luther 166 Mal auf-
geführt worden und zwar in Jena, Chemnitz, Hermannſtadt in
Siebenbürgen, Burg bei Magdeburg, Göttingen, Oldendurg,
Frankfurt a. M., Breslau, Eiſenach, Naumburg, Potsdam, Kiel,
Bremen, Mannheim, und nun hier in der alten Lutherſtadt Eis-
leben. Wie überall an andern Orten, mit Ausnahme von Naum
burg, ſo haben auch der Verfaſſer des Spieles, Herr Dr. Devrient,
und ſeine Partnerin Frl. W. Kuhlmann die Hanptrollen
Luther und Käthe hierorts übernommen, und hierin liegt ein
Grund mit, daß namentlich dieſe beiden Rollen unübertrefflich
geſpielt worden ſind. Es würde zu weit führen, wollte man
über den Jnhalt des Devrient'ſchen Luther Bericht erſtatten.
An 7 Abtheilungen führt uns der Dichter die wichtigſten Haupbt-
punkte aus dem Leben des Reformators in packender, ſeſſelnder,
zuweilen in rührender Weiſe vor. Aus dem verzagten und
kleinmüthigen Mönch wird ein thatkräftiger, unverzagter,
glaubensfeſter Mann, ein liebevoller Familienvater, deſſen Fa
milie ein Muſterbild für jede evangeliſche Familie ſein muß und
iſt. Das Haus war gut beſetzt, und wie man hört, ſind na
mentlich der 1. und 2. Platz zu den übrigen Vorſtellungen ziem-
lich ausverkauft. Vorſtellungen finden noch ſtatt: Montag (um
6 Uhr), Mittwoch (4), Donnerstag (6), Freitag (6) und Sonntag

(um 4 Uhr). gw Magdeburg, 22. Nov. (Verein für Landwirtb-
ſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinen-
weſen.) Die vorgeſtern abgehaltene Generalverſammlung dieſes
Vereins war ſehr zahlreich beſucht. Als Vertreter des Ober-
Präſidenten war Herr Regierungsaſſeſſor von Mikuſch-
Buchberg erſchienen. Der Vorſißende, Freiher v. Plotbo,
leitete die Verſammlung. Der Antrag des Ausſchuſſes, den
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen von Pommer-
Eſche zum Ehrenmitgliede des Vereins zu ernennen,
wird einſtimmig angenommen. Der fünfte magdeburger Pferde-
markt für beſſere Pferde ſoll im nächſten Jahre am 18., 19. und
20. Mai ſtattfinden. Die Abbaltung einer Pferdelotterie iſt
wiederum in Ausſicht genommen. Ueber das Maſchinengeſchäft
des Vereins berichtet Freiherr von Plotho. Das Geſchäft
bat ſich ſeit der Verlegung von Buckau nach Magdeburg be
deutend gehoben. Der Umſatz, der unter den alten Verbältniſſen
zwiſchen 30 bis 50,000 ſchwankte, hat ſich in dieſem Jahre
bis auf 107,300 gehoben. Herr von Mendel- Steinfle l s aus Halle betont die Wichtigkeit der Maſchinenfrage für
die Landwirthſchaft, die Jnduſtrie müſſe billigere und beſſere
Maſchinen bauen, die es ermöglichen, billiger und beſſer zu
produciren. Der Vorſitzende theilt hierauf den Beſchluß des
Landes Oekonomie Colleginms betreffs der vom Verein ange
regten Einführung der obligatoriſchen Lungenſenchen
Jmpfung mit. Wenn auch nur ein Theil der Wünſche er-
ſuüllt würde, ſo ſtände doch zu hoffen, daß die mühſeligen Ar
beiten des Vereins nun endlich mit Erfolg gekrönt ſeien.

Ueber die Selbſteinſchäznng in ver Landwirt v
ſchaft ſpricht Herr E. Dieterichs Hannover
über die Frage „Wie nehmen Pflanzen Nabrung

auf ne eHerr Oberamtmann Elsner-Gr. Roſeburg ſowie endlich überdie beſte Verwerthung der Metaffe der Rüben
zuckerfabrikenals Futtermittel oder zur Spiri-
tusgewinnung Herr Dr. Morgen- Halle.

T Zſchoban, 22. Nov. (Der Gemeinde und Kirche
von Waldkirchen) bei Zſchopan ſind durch die Hochherzigkeit
einer edlen Geberin, der am 4. Juli in Dresden verſtorbenen
Frau ngplte Jda verw. Oehme geb. Merkel, zwei reiche Ver
mächtniſfe zugefallen. Die Gemeinde empfing laut teſta-
mentariſcher Verſügung 15 000 mit der Beſtſmmung, da
von den Zinſen würdige und bedürftige Arme beſchenkt werder
ſollen, die Kirche 6000 deren Zinſen zu baulichen Zwecker
zu verwenden ſind.

Quedlinburg. 22. Nov. (Auffindung eines Ver
Jetzt en. Geſtern wurde in der Nähe von Stecklenberg ein
dem Arbeiterſtande augehöriger Mann anſcheinend leblos auf
gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Mann durch mehrere
Schnitt wunden am Halſelebens gefährlich ver-
hetzt war. Der Mann giebt an, daß er von Silberhütte
kommend auf dem Wege nach Thale begriffen war, um dort in
Arbeit zu treten, daß er von einem Begleiter, einem Arbeiter
aus Harzgerode, der ſich ihm aufgedrungen habe, reichlich mit
Schnaps bewirthet, dann überwältigt, verletzt und mißhandelt
und ſchließlich ſeiner Börſe und Uhr beraubt ſei. Ob dieſe Au-
gaben auf Wahrheit beruhen, wird die eingeleitete Unterſuchung
e Der Verlethzte hat im hieſigen Krankenhanſe Aufnahme
gefunden.

V Jena, 22. Nov. (Die W in Hummels-hain) wird ein eingeſtelltes Jagen auf Roth-, Dam und
Schwarzwild ſein eine beſondere Kaiferjagd wird vor oder
nachher auf einige der ſtärkſten Hirſche ſtattfinden. Dem großen
eingeſtellten Jagen folgt, wie üblich, bei der Fütterung anf dem
Gräfenberg für die Jagdtheilnehmer des Jagdfrühſtück. Wäh-
rend deſſelben wird, wohl auf einem Wirthſchaftsſtreifen nach
dem Gräfenberg, die Strecke gelegt und letztere dann von der
hohen Jagdgeſellſchaft beſichtigt. it Leitung der Hofjagd iſt
Oberboſjägermeiſter von Breitenb auch beauftragt. Nach
Kahla ſind aus dem Hummelshainer Forſt zur Dekoration 60
Wagen mit Fichten und Fichtenreiſig geliefert worden. Der
Landesverband der Krieger- und Militärvereine des Herzog-
thums wird beim Empfang des Kaiſers durch Amtsrichter
Lange in Kahlg, Vorſtand des Kahlaiſchen Militärvereins.
vertreten ſein. Sämmtliche 25 Krieger und Militärvereine des
Weſtkreiſes werden Se. Majeſtät bei der Ankunft am Bahnhof
zu Kahla begrüßen, die Militärvereine zu Hummelshain und
anderer benachbarter Ortſchaften aber beim Schloſſe Hummels-
hain Stellung nehmen. Am Bahnhofe in Kahla und weiter zur
Stadt zu werden auch die Korporationen 2c. von Kahla Auf-
ſtellung nehmen und Svalier bilden.

Wittenberg, 22. Nov. (Der landwirthſſhaft-
liche Verein für den Kreis Wittenberg) bielt dieſer
Tage ſeine erſte Sitzung in dieſem Winter. Aufgenommen wur-
den 9 Mitglieder. Zum geſchäftlichen Theile gehörten Berichte
über die Feldkulturkönkurrenz, den Kälberexport, die landwirth-
ſchaftliche Winterſchule (36 Schüler) und die Einladung des
Pomologenvereins zu ſeiner Sitzung am 25. cr. hierſelbſt. Es
referirken dann Herr R. Meißner- Wittenberg über den
„Werth der verſchiedenen Ernte- und Aufbewahrungsmethoden
und Herr Dr. Steinriede über die „Erfahrungen bei der
Anwendung der Kaliſalze in der Praxis.

Perſonglien.
Dem Landgerichts -Direktor, Geheimen Juſtiz Ralb

Hertwig in Halberſtadt iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung
mit Penſion ertheilt.

Jn der Eigenſchaft als Notar iſt: dein Rechtsanwalt und
Notar Walter aus Heiligenſtadt der Bezirk des Kammergerichts
als Amtsbezirk und der Wohnſitz in Charlottenburg angewieſen.
S Der Landgerichtsdirektor Trinks in Rudolſtadt iſt zum
Präſidenten des Landgerichts daſelbſt zum 1. Jan. 1892 er
naunt worden.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Deutſche Reichs- und preußiſche Staatsanleibe.

Nachdem der Termin zur Einberufung der letzten Rate auf die
zuletzt zur Ausgabe gelangten 450 Mill. Mark 3 pro Reichs
anleihe und 3proz. preußiſcher Conſols abgelaufen iſt. läßt ſich
das Endergebniß der Einzahlungen auf dieſe Titres ziffernmäßig
feſtſtellen. Darnach ſind bis zum 10. November d. J. auf die
Reichsanleihe insgeſammt 199 689 200 vollgezahlt, ſo daß noch
ein Reſtbetrag von 318 800 ausſteht. Noch günſtiger war der
Verlauf der Einzahlungen bei der Preußiſchen Anleihe von
250 Mill. Mark, bei welcher im Ganzen nur 18000 rück
ſtändig blieben.

Bei Zollzahlungen in Oeſterreich-Ungarn iſt
das Goldaufgeld für den Monat Dezember d. J. auf 17 feſt
geſetzt, gegen 16 für den laufenden Mongt.

Eſſen a. d. Ruhr. Der ,„Rheiniſch-Weſtfäliſchen Ztg.
zufolge würden in Folge des Bergarbeiterausſtandes in Nord-
fraukreich von dort bedeutend größere Mengen Kohlen aus dem
Ruhrgebiet verlangt. Nach Paris allein gingen täglich 300 bis
400 Tons mehr als bisher.

Frankfurt a. d. O. Der Anſſichtsrath der Aktien-
Stärkefabrik Köhlmann beſchloß die Vertheilung von 14 Proz-
Dividende.

—s. Aktien-Zuckerraffinerie Hildesheim. Jn
Ergänzung unſerer bisherigen Mittheilung, wonach für 1890/91
55 Dividende vertheilt werden, theilen wir aus dem Ge-
ſchäftsbericht noch einige Zahlen mit, welche die überaus günſtige
Lage des Unternehmens darſtellen. Der Gewinn beträgt bei
einem Aktienkapilale von 1400000 1337 245 wovon allein
für Amortiſation, Reſerven, Schuldentilgung, Tantiemen, Gra-
tifikationen c. 567 245 verwendet werden, während der Reſt
von 770000 die Dividende bildet. Extra-Reſerve, Reſerve
und Delcredere-Fonds weiſen nicht weniger denn 960000 .4 auf.
Außerdem iſt noch ein außerordentliches Betriebskapital aus
den Gewinnen angeſammelt, welches auch 450 000 erreicht
hat. Weiter hat der Effektenbeſtand 595 426

Zoologiſcher Garten (Berlin) 5 pCt. Obliga-
tionen. Die nächſte Ziehung findet im Dezember ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 6 p Et. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Nenburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
22 Pfg. pro 100 Mark.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Thorn, 22. Nov. Sämmtliche hier erwartete Zu

fuhren von Weizen wurden auf dem Landwege geſtern
an der Grenze zurückgehalten. Die hieſige Kaufmannſchaft
war durch das Ausfuhrverbot aufs Empfindlichſte ge

ädigt.4 Knaiſerslautern, 22. Nov. Eine Verſammlung vor

Vertrauensmännern der Volkspartei und der Frei-
ſinnigen beſchloß für den Wahlkreis KaiſerslauternKirch-
heimbolanden geſchloſſene Vereinigung für alle politiſchen
und kommunalen Wahlen, ſowie ein Zuſammengehen
bei allen freiheitlichen Aufgaben.

Graudenz, 22. Nov. Aus VTilſit iſt ein ruſſiſcher
Jude, der Sprachlehrer Berkowitz, wegen Verdachtes der
Spionage ausgewieſen worden.

Dresden 22. Nov. Der König iſt von Wien zu
rückgekehrt. Se. Kgl. Hoheit Prinz Friedrich Leopoli

Reisedecken,
empfiehlt

Schlafdecken, Tischdecken,
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iſt heute auf der Rückreiſe nach Berlin gier durchge-
kommen.

Breslau 21. Nov. Das Reichsgericht verur-
theilte ſoeben im bekannten Schloßfreiheitslotterie-

prozeß den Gewinner des Großen Looſes, Kirſtein, zur
rung von 62500 Mk. ſowie Zinſen und Koſten an den
ooshändler Bräuer.

London, 23. Nov. Die Agentur „Reuter“ meldet
aus Rio de Janeiro eine Proklamation des Präſidenten
de Fonſeca vom 21. Nov., welche die legislativen
Wahlen auf den 29. Februar feſtſetzt und die Einberufung
des Kongreſſes am 3. Mai. Sie fordert ferner Amende
meynts zur Verfaſſung nämlich Trennung der execntiven,
ricſterlichen und legislativen Gewalten, Vermehrung der
Befugniſſe der executiven Gewalt, Verminderung der Prä-
rogative des Kongreſſes und Zahl der Deputirten und
endlich Garantien für Aufrechterhaltung des Vetos des
Präſidenten. Alle Kammermitglieder der Oppoſition aus
der Provinz San Panlo demiſſionirten.

aris, 23. Nov. Giers reiſte geſtern 11 Uhr
Abends ab.

Zu der Arbeiterbewegung in Frankreich.
Lens, 21. November. Das Comité der Kohlen-

grubenbeſitzer nahm das von der Regierung
vorgeſchlagene Schiedsgericht an.

Paris, 21. November. Jm Departement Pas de Calais
iſt im Laufe des heutigen Vormittags kein Zwiſchenfall
vor gekommen. Der Streik der Glas arbeiter
in Bordeauxiſt beendet.

Lens, 22. November. Jn einer Verſammlung der Dele
girten der Bergwerksarbeiter wurde das Schiedsgericht,
wie die Regierung vorſchlägt, einſtimmig abgelehnt.

Lens, 22. November. Nach lang dauernden Verhandlun-
gen wurden in der heutigen Verſammlung der Delegirten der
Berawerksarbeiter die fünf Schiedsrichter, welche die
Arbeiter wünſchen, namhaſt gemacht, unter denſelben befinden
ſich Basly und Lamendin, die Wahl erfolgte mit Stim-
meyeinhelligkeit, ſerner wurde beſchloſſen, nunmehr die Nomini-
rung von Schiedsrichtern Seitens der Bergwerksgeſellſchaſten
abzuwarten. Vasly machte der Verſammlung die Mittheilung,daß ihn der engliſche Delegirte Randell beſucht und ihm mit-

getheilt habe, die engliſchen Bergwerksaärbeiter
hätten beſchloſſen, während der Dauer des allgemeinen Streiks
n Pas de Calais monatlich eine Woche zu feiern und
ie Streikenden aus Pas de Cala mit Geldmitteln zu

nter ſtützen.

Magdeburger Vörſe vom 21. November 189.
Reichs Anleihe

J 4 7FMagdeburger Stadt Odligatio nenChemiſche Fabrik Bucau- Obligationen z d
Deſſauer Gas- Obligationen

WeMagdeburger Allgem. Fern i alts Aet. p. St. Kurt
h 900 Mk. vollgeza hlt 30 90do. S e ää i p. St. 3000 Mk.tit 209 Einzahlung I 203 206do. n y. St. 1500 Mk.mit 33 Einzahlnung 25 32do. r die p. St. 1500 Mk.it z0, Einzahlung 41 25 26de. Rück.Verſech.Ketien per St. 300 Mk.

vollgezahlt J 9 e v r 45 45
in

Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg T 2
Caroline, h Bergwerks-Ackien 6 7 berik BuckanActien 4 0 5 88,00 bzDeſſauer gt-Aetien 10 10 SEiſengießerei und r Nienb. 4 0„Kette“, Elbſchifff.“Geſ. Aktien 4 2 3 7Leoph., ver. chem. Fabrik St.Actien 4 c 70,25 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien e 4 4 4 edo. Bankverein Antheile 4 6do. Bau und Credikbank-Actien 4 12 8

do. Bergwerké Actien 9 J 23do. do. Stamm-Priorit.-Net. 4 9 23do. rivatvank Actien. 5 on 100,00 bz Odo. Straßendahn-Actien o 8 10 9Marie conſolidirte Bergwerks Aktien 4 3
Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien 7 28 180,00 B.
Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9

do. do. Stamm-PriorAct. 5 2Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 9 40 20
Magdeburger Zuckerrafſinerie StammActien 9 o S

do. do. Stamm- Prior. 9 7 i
Waſſerſtände.
bedentet über unter Null.

Saale und Unſtrut.
e 5 52 S S J

Halle 22. Nov. 1.80 23. Nov. 1,80Trotha e er c v i 1,661
Sitraußſurt 1.28 128]Alsteben e. fry3 22. 1,34]d e.
Auſii 1 Nov. 77 0,12 22. Nov. 0,04 0,08
Dres en x r 1,14 T 1,06 0,08Wittenberg

Magdeburg 1,05 77 110 0,05ſarby 9,88 0,921 0,04Wittenberge 1,083 1065] 0,02
Wauren nnd Prodnktenberichte.

Berlin, 21. November. Wei chl Reizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000e loco ſtill, Termine feſt und er iel Feder o h
Mk. bez. loco 230- 20 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungéqualität 236 Mk. bez.,
weißer Mr. ab Boden bez., gelber märkiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez.,
e dieſen Monat Mk. ber Hurchſchnittspreis Mk. bez., per November-Dezem
bezaht per Dezember- Januar 233—295 Mk. bez., per April-Mai 239,5— 295 Mk.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, gekündigt 200 Tonnen,

preis Mk. vez., per November- Dezember 240,5-240-242-241,75 Mk. bez., per
Dezember- Januar Mk. bez., per Äpril-Mai 238,5- 238--240 Mk bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 162210 Mk. nach Qualität
dez., Futtergerſte 165- 176 Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine ſchließen unverändert, ge
kündigt 300 Tonnen, rgeger. 168 Mk. bez., Loco 164— 184 Mk. nach Qua
lität vez., Lieſerungequalität 171 Wik. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher
und ruſſiſcher mittel bis guter 167-176 Mk. bez., ſeiner 18 182 Mk. ab Bahn und
frei Wagen bez., per dieſen Monat 16975 167 6,75 Mk. bez per November-
Dezember 168,5 167 8,25 Mk bez. per Dezember- Januar 109,5- 169 9,5 Mk.
bez. per April Mai 176,5- 177 Mk. bez.

Nordhauſen, 21. Norember. Weizen 22,50- 23,00 Mk., Roggen 25,00 26,00
Mk., Gerſte 17,60 18,00 Mk., Hafer 15,0 15,60 Mk.

Magdeburg, 21. November. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 234 240tk.,
Weiß weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 220-235 Mk., Rauhweizen
215 227 Mk., Roggen 242- 250 Mk., Chevaliergerſie 184- 200 Mk., Landgerſte 176
bis 184 Mk., Kafer 167*175 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig 21. Oktober. Weizen per 1600 Kilogramm netto loco inlän
diſcher 23 216 Mk. bez, do. ausländiſcher 245- 250 Mk. bez. u. Br., ruhig
Roggen per 1000 Kilogr. netto loco i er 240— 245 Mk. bez. u. Br., ausländ.
250 Mk bez., matter. Gerſte per 1000 Kilgr. neito loco Braugerſte 180- 195 Mk.
bz. u. Br., Mahl- u. Futterwaare 170- 160 Mk. Mk bz u. Br. Haſer per 1000 e
netto loco inländiſcher 160— 163 Mk. bez. u. Br., ausländiſcher Mk. bez. u. Br.

Breslan, 21. November. Roggen per November 246, Mk., per Nov.Dez. 24,

Stettin, 21. November. Weizen feſt, loco 225-231, per November
234,00, per April-Mai 23,00. Roggen unverändert, loco 228-231, per Nov.
241,50, per April-Mai ?736,00. Pommerſcher Hafer neuer loco 170 173.

Köln, 21. November. Weizen hieſiger loco neuer loco 24,00,
loco 25,25, per November 21,10, per März 74,65.
rege loco 26,75, per Nov. 78,60, per März 24,70.

remder 18,50.
Mannheim, 21. November. r per November 21,35, per März 23,80,

per Mai 24,006. Roggen per November 25,00, per März 21,10, per Mai 24,80.
Hafer per November 15,60, per März 16,50, per Mai 17,00.

Hamburg, 21. November. Weizen loco Feſt holſteiniſcher loco neuer 218bis 225. Konger loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 220--248, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer 192— 198. Haſer ubig Gerſte ruhig.

Her
G

fremder
Roggen hieſiger leco 24,25,

Haſer hieſiger loco 16,00,

Wien, 21. November. Weizen per Herbſt Gd., Pr., per Frühj. 11,70,
Gd., 10,73 Br. Roggen per Herbſt Gd. Br., per Frühj. 1892 11,40 Gd.,
11,45 Br. Hafer per Herbſt Gd., Vr., per Frühj. 1692 7,06 Od., 5,09 Br.,

Peſt, 71. November. Weizen loco behauptet, per Rov. Ed. Br., per
tag in 40 Gd., 11,42 Br., per Herbſt Gd. Br. Hafer perrutſatr 6,64 Gd., 6,66 Br., per Herbſt Gd., Br.

Paris, 21. November. (Anſangébericht.) Weizen behauptet, per Nov. 27,40,
per Dezember 27,60, per Jannar-April 28,10, per März-Juni 29,00. Roggen
ruhig, per November 22,40, per März-Juni 23,50.

Paris, 21. November. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Novemb. 27,40,
per Dezember 27,60, per Januar- April 28,40, ver MärzJuni 29,00. Roggen
ruhig, per November 22,40, per MärzJuni 23,90.

Amſterdam, 21. November. Weizen per Nov. per März 257. Roggen
per März 265, per Mai

Antwerpen, 21. November. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer
behauptet. Gerſte ruhig.

London, 21. November. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
New York, 21. November. Rother r loco 10714. Oetreide

fracht 51/2. Rother Weizen per November 105! 2, per Dezember 1062, per Jan.
308 per Mai 111 g. Zucker.

Magdeburger Börſe.
1. Preiſe für greifbare Waare.

A. Mit Verbrauchéſieucr.
29. November. 21. November.

Brodraffinade l. 28,25 M 28,75 28,50 M.Brodraſſinade 1 I. 28, Mk 28,09 M.Gem. Raffinade 28,00 28,75 Mk. 28,25--29,(0 M.
Gem. Melis I. 27,00 Mk. 27,00 27,25 M.
Kriſtallzucker I. 27,25 Mk. M.

Tendenz am 21. November. Feſt.
B. Ohne Verbrauchsſteuer.

Ab Stationen.
19. November. 21. November.

Granulirter Zucker
Kornz. Rend. 92 18,20 18,45 M. 18,20--18,05 M
Kornz. Rend. 889 17,50 17,80 M. 17,75-16,00 M.
Rachpr. Rend. 75 14.40— 15,60 M. 14,65--38,75 M.

Tendenz am 2i. November. Feſt.

November
777 r 7

nuar 14,52—,47 be)., 14,47 Br., 14,16 G.

14,52 Gd. F b14,65 Br., 14,60 Gd.

be viai 15,77 dez., 14,77 Br., 14,2 G.

d ündigungépreis 241 Mt. dep, Loco 30—242 9digune 230 r. nach Qualität bez., Lieferunguglität 239 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. dez., inländiſcher guter 399 r. 11

M u r., 7 G.JuniJuli 14,0 kez., 14,90 Br., 14,82 G. t e Vr., 6.
Tendenz: Ruhiger.

B. Gräer'h ung
rei an Bord Hamburg.November T bez., u Br., m m Od. e

Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
w. 21. November. (Nachmiltagebericht.) Rüben-diohzucker 1. Pro

dukt Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No
e per Dezember 14,95, per März 14,665, per Mai 14,80. Tendenz:

ehanptet.Perie, 21. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) e 88 Procent
beh., loco 88, à 98,0. Weißer Zucker matt, Rr. 3 per 100 Kilogramm per No
vember 40,30, per Dezember 40,50, per Jaruar- April 41,12, per März Juni 42 62.

London, 21. November. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 16,76 ſeſt,
Rüben-diohzucker loco 14,25 feſt.

Kaffee.
Havre, 24. November. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee

in New-Pork ſchloß mit 20 Points Baiſſe.
Havre, 21. Norember. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von

eimann, Ziegler u. Co.) Kaſſe good average Santos per November 87, per
ezember 83,60, per Mprz 77,75. Unregelmäßig.Hamburg, 25. November. Nachmittags. Good average Santos per No

vember 70,28, per Dezember 67, per März 61,25, per Mai 60, Behauptet.
Jmſterdam, 21. Nevrember. (Telegramm.) Java-Kaſſee good ordinary 54,80.
New-Hork, 29. November. (Telegramm.) Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary

per Dezember 11,97, per Februar 11,67.

Petrolenm.Berlin, 24. November. Peitroleum. (Raſſinirtes Standard wdite) per 100
mit Faß in Poſten von 100 CEtr. Termine Gekündigt g. Kün-

digungépreis Mark. Per dieſen Monat Mark.
Stettin, 21. November. Petroleum loco 11,10.
Bremen, 21. November. Raffinirtes Petroleum beſſer, loco 6,10 Br.
Hamburg, 21. November. Petroleum tuhig. Standard white loco 6,20 Br.,

ver November- Dezember 6,16 Br.
Autwerpen, 24. November. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raſſinirtes

Type weiß, loco 16,— bez., 16, Br., per Dezember 18,78 Br., per JanuarMärz
16, Br., per September- Dezember 16,25 Br. Stetig.

w. 21 Rovemter. (Telegramm.) diaffiniries Petroleum Standard white
in New-York 6,40 0,0 Gd., do. Standard in Philadelphia 6,36- 90,0 Gd.
Rohes Petroleum in New-Hork 5,60, do. Pipeline Certifſcates per Dezemb. 88,75.
Veſt.

Spiritus.
Berlin, 214. Noremker. Spiritus mit 60 Mark Verdrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungeé
preis Mk. Loco ohne Faß per dieſen PionatSpiritus mit 70 Piark Verbrauchsabgabe. Termine ſiill. Gekündigt

0 Liter. Kündigungépreis --,0 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 52,8-—82,6- 32,8 bez., per NovemberDezembe: 62,8-2, 52.7 bez.
per Dezember Januar 2,8- 52, 52,7 bez., per Januar- Februar 1892 62,8- 52,5

82,7 per Februar-März bez., per April-Mai b3,6 53,9—83,5 bez.,r MaiJuni b3,8--63,5-—53,7 bez., per Janiguli 4,1- 639,8- 84,0 bez., per Juli-

Spiritus per 10000 Literprocent ohne
uguſt 54,6——-54,3--54,5 bez.

Leipzig, 21. Rovember. aß mit b0Mark Ver rauchsabgode 73,10 Mark G., mit 70 Mark do. 83,70 Mark G.
Stettin, 21. Nov. Spiritus geſchäftslos, loco ohne 60 Mark Konſumſteuer
mit 70 Wiark Konſumſteuer 82,60, per November 51,90, per April Mai b2,70.
Poſen, 21. November. Spiritus loco ohne Faß é0er) 7 90 do. loco ohne

Faß 70er 52,80. Matt.
Breslau, 29. November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. b0 Mk.

Verdrauchsabgaben per Rovember 71,70, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
November 51,60, do. do. per Rovember Dezember do. do. per April-Mai

Bahn bez, ame ikaniſcher Mk. bez, per dieſen PMollat Mk. dez., Durchſchuits Hamburg, 21. November. Spirilus ruhig, ver NobemberDezemte
Br., per Dezember- Januar 43, Br., per Januar Februar 43, Br., v t

Mai 42,50 Br. tParis, 21. November. Spiritus matt, per November 414,25,
14,25, per Janvar- April 44,75, per Mai- Auguſt 46,75.

t3,

ver üyi
per Dezemet

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.
Berlin, 21. November. Amtlich) Rüböl per 100 kg mir gay. Term,,

ſtill. Gekündigt Lentner. Kündigungépreis —,0 Mark. Loco wir
bez., loco ehne Faß kez., per dieſen Monat 62,1 „5, per Novemt eDezember 61,8— 66,0 bez., per Dezemter- Januar Per März April wer

per April- Mai 64,0 60,0 bez. F.Leipzig, M. November. Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 62,25 Mt.62,25 Br. geſer. kex,Breslanu, 21. November.
zember

Steltin, November. Rüböl ſtill, ver November 61,80, per April Mal
0.

Köln, 23. Rovember. Hübbl loco 65,60, per Mai 64,40, per O 2Wir N. Rovember. Rübbdl (unverzollt) feſt, loco 63, ltober 63,40.
Parie, 21. Noremb. (Telegramul.) Rüböl beh., per November 69,

Dezemter 68,50, per Januar April 75,25, Per März Juni 70,50. ß
Futterſtoffe und Düngemittel

Leipzig, 2!. Rovember. Raps für 1000 Klgr. netto f.
Leipzig 21. November. Rapskuchen per 290 kg netto 13,50 4, Man

r.

Magdeburg, 21. November. Rapskuchen 13,00-44,25 Mark für 100
Hamburg,20. Nevember. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler-Vereint,

gung. Preiſe: Loco 9,12 Mk. aus Schiffen zu erwarten im NovemberDezembe
9,25 Mark, Februar-Plärz 9,35 Mark, MärzApril 9,30 Mark. Tendenz: Ruhig. r

HambArg, 20. November. Salpeter, loco 9,12 Mark, November- Dezember
9,12 Mark, Februar-März 9,37 Mark, März- April 9,32 Mark für 50 Kilogramm
git Hamburg, 20. November. Schwefelſ. Ammoniak 23,00--24,00 Mk. für 100

ilogrämm.
Hamburg, 20. Novemker. l Guano, ſtickſtoffh. 18 29 Mark, dophosphorh. 65 75 Prozent 9, 0-2,00 Mk., Rock-Phosph. 70 85 Prozent 7,56 bis

11 Mk., do. 50—65 Proz. 4,00-—6,50 Mk., Fleiſch und Fiſchmehl 14,60—17,00 M
Knochenmehle 10——12,50 Mk., Blut und Hornmehle 14--17 Mk., Superphosphate
6, 0--12 Mk. für 100 Kilogramm.

Hamburg, 20. November. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 120 al
kuchen

Rüböl per November 65, per November Da

er

1000 Wg, Cocosnußkuchen deutſche, 160 Mark für 1000 g. Baumwollſaat
143- 148* Mark für 1000 Erdnußluchen 140- 160 Mark für 1000 x j vadh
Qual., Rapskuchen 130—-135 Markfür 1000 Kg, Leinkuchen 160 Mark für 1000 i
Palmlernſchrot 115 Mark für 1000 K.

Loundon, 19. November. Chili-Salpeter 9 sh. 1,60 d. für gewöhnliche, o.
0 a. für chemiſche Sorten. Hülſenfrüchte.

Berlin, 20. Norember. Pol. -Präſ.) Erbſen, gelde zum Kochen 2240
Speiſebohnen weiße, 22—0 Mk., Linſen 40-70 Mk. per 100 Kilogr.

Berlin, 21. November. Piais per 1000 Kilogr. loco matt, u Tekiine
ſtill. Gekündigt Ton., Kündigungspreis Mk., Loco 163--172nach Qualität bez., per dieſen Monat Mk. bez., per NovemberDezembel

Mk. bez., per April-Mai 136,5- Mk. bez. ſErbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 205--250 Mt. dez., Futterwagxre 185 19
Mk. nach Qualität bez.r r November. Mais p. November G., Br., per MaiJuni
6, 9 „62 Br.New-York, 21. November. (Telegr.) Mais (New) per Dezember 38.

Magdeburg, 21. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 26,90 bis 25,00 MardSpeiſebohnen, weiſe 19, bis 92,— M., Linſen 24, bis 42 M. per 100 t.
Leip zig, 21. Novemker. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikauiſcher Mk,

Bez. u. Or., rumäniſcher Donau h e M. bz. u. Br.
ehkf.

Berlin, 21. Norember. (Amtl.) n Nr. ou. 100 Kilogrammbrutto incl. Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Kündigungepreis
Mk. bez., per dieſen Monat 33—,25, Mk. bez., per November Dezember

und Mk. bez., per Dez.-Januar 33-—,2 Mk., per Januar- Februar 1892
per April-Mai 32,8—33,0. bez.

Berlin, 21. November. Weizenmehl Nr. 00 32,75 31,25
31,90 dis 29, 0 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. a
und 33,26— 32,50 Mk. bez., do. ſeine Marken Nr. 0 und 34,25 33,25 M. bez.
Nr. 0 1,50 höher als No. und 1 per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

Parisés, 21. November. Rachmittag. s i Mehl ruhig, r verNovember 60,60, per Dezember 60,90, Januar- April 62,90, MärzJuni 639,
New-York, 2). November. (Telegr.) Mehl 4 D. 25 C.

Stärke KartoffelmehlNovember. Kartoffelfabrikate. Tendenz Feſt. Polir
ungen ſür 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt 34,50--35, M. Lefer
ung 394,00-35, Mk. Hartoffelmehl.34,00 50 Superiorſtärke 36, 0-37,50 Mk. Superiormehl 37,50 -—38,80 Mk.

Üveehh

Mk. v Pr.

Stroh. Heu.m d t i u. goremzergäte y roh 5, 0 Mk., Heu 4,60-—6,20

per logr.Nordhanfen, 21. November. Stroh 4,00 5,00 Mk., Heu 8,00——5,50 Mk. per

g.alle 21. November. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,60—8,00 Mk. verCent MaſchinenStro r Mk., neues lFekten 75 bis 3,75 M.
er Centner in Fuhren, Torfſtreu 1,40—1,60 Mk., Kleehen 3,50 bis 4,00 Mk. perentner, zum Thei re verſch. Ausfall zugeführt.

Magdeburg, 21. No
Heu 6,00—7,50 M. Alles 6 100 g. e Fleiſch

utter. Eier. eiſch.Berlin, 20. Nov. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 9,20—9,60 i
Bauchfleiſch 1,60——1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00—1,76 R
h 0,80 1,60 Pit., Butter 2,00—3,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück

PRordhauſen, 21. November Landbutter 2,20 Mark, Eßbutter 2,20--2,60. Mk.
Eier 3,90 4,0 per 1 Schock 1,30—1,33 Mk. Käſe das Schock 3- 3.50. Mk.

Ma deburg, 21. November. Rindfleiſch von der Keule 1,50 dis 1,60 Mark
Bauchſſeiſch 1,30 bis 1,40 M., Schweinefleiſch 1,30 bis 3,40 M., Kalbfleiſch 1,20 bis
1,30 M., r 120 bis 1,30 M., Eßbutter 2,10 dis 2, 0 M. per 1 t
Eier per Schock dis 4,80 M.

Kartoffeln.Berkin, 20. November. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 7,32—8, M
Nordhauſen, 21. November. geutslfan per 100 Kg. 7—-7,50 Mk.
Magdeburg, 21. Rovember. Kartoffeln 8, bis Höo M. per 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
W e p 7 ol, r er gtelehr Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umjay

Feſt. Tagesimporte t verpo 9 r Nachm. Vaumwolle. Umſatz 8000 B., davon für
ekulation un ort 1000 B.,Le ip Zig n r Jlotirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

November Dez. 3.47 Bir., do B Januar 3,60 Mk., do B Februar 3,5. Mk., do V
März 8,57 Mk. do B April 3,90 Mrk., do B Mai 5,62 Mit do B JuniOltoder 3,67
Mk., do CRovember- Dezember 8,70 Mk. Umſatz 106, 000 Tendenz: Vehauptet.

etalle.
Amſterdam, 20. November. Bancçazinn 655.2 o Vege ort, 21. November. Zinn Eiraits 19,85 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

4,9 oll.Frankfurt a. M. 21. November. Hochhaltiges Silber in Barrenper Kilogr.

129,80 Br., 127,50 G. 4London, 2 Nee ine Fgiggramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
ipzig.) Zinn: Straits 91, Auſtral. rl.r. entedan 21. Nobember. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Lie

Leipzig). Zinn; VBanka tö, BVilliton 6 fl.

Viehmärkte. oSteinbruch, 19. Nov. Tendenz angenehm. Vorrath am 17. Novbr.
Stück. Am 169. November wurden 27680 Stück aufgetrieben 2169
abgettieben. Es verblieb demnach am 19. November ein Stand von r
Stück. Wir notiren r prima junge ſchw. von 47,60 48,
mittlere von 47— 47,50 Kr., leichte von 4 46 uUngariſche Bauernwaar

chwere 43-—45 Kr., Serdiſche, ſchwere von 46—46 Kr., mittlere 45 46 leichte vov

9-45 Kr.Berlin, 20. Novbr. (Telegramm.) Städtiſcher CentralViehhof. Seit Freitagand. am kleinen Markte t Verkauf: 440 Rinder 1870 Schweine, i Falver v Mit
an Schweinehandel ſchleppend. 1. Qual. Mk. 2. Qual. 39 Jerſa
Qualität 96—r0 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Bin derart Wr:

Kälberhandel verlief gedrückt u. ſchleppend. 1. Oualität d6—64 Mk. 48 bis
5. Oualität 40—47 das Pfd. Hleiſchgewicht.

rlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu HalleVeran St et h Witheln KAutkonhy fut
Peſt Feuilleton uns den Udrigen Inhalt, ausſchließlich do
Dr. Walther Getbens leben fur rokales. Provinzielles, Theater unDinſit, Louis Lehmann für den Handelt- Vörſen und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle. tedakleur Anthony z10 Redakteur Dr. Getensleberehe S i n (Inſer r und Geſchäftsangelegentzeiten

in geöfſnet von 7 Ubr 7 Bormittage b 7 Uhr Abends.

Abend- Mäntel
empfiehlt

in ſchwarzen oder in farbigen Stoffen, hinten an oder nicht an
ſchließend, mit Wol- oder SeidenSteppfutter oder mit
Pelzfutter in den verſchied. Arten, reichhaltig ſortirt ünn

jeder Preislage

Bruno Freyjtag,
alle a. S.
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Mark ſind
Klammern beigefügt.304 24 9 82 631 7 9 u rF98 1 Se u dod) 2 6

962 3022 53 233 36 54 76 e 425 96 545
82 344 45 409 740 818 945 5 99 212 22 59 7 51818 73 908 45 51 6083 102 90 403 0 09 946 61 s 0) t 26

53590 630 5171 95 900 8144 A0 60 522 676 (300) 812 93 9124 259

646 782 85 806 60 g10090 240 20 199 626 70 0000) 625 66 909 11085 (300) 102 10

358 659 741 67 84 884 12
873 (3000) 903 5 30 87 140
930 97 15010 237 468 585
907 81 83 17002 20 32 221
100 n 274 313 628 95 731

295 895 945 72 13043 67 481 401 780
443 (300) 73 86 502 607 66 732 (300) 855

802 448 518 687 759 801
i 971 19083 347 546 717 (500) 816 927

312 77 21 554 606 (6500) 7

829 42 61 16053 153 59 36067 468 868.
40 18000

ä

20145 224 313 455 64 617 755 62 827 21010 40 97 194 97
72 77 743 857 60 927 a9 22055 58 120

375 499 515 29 40 92 94 619
z 625 781 813 54 902 l1 (300) 65 674 727 25 iss
80 26020 98 34 377 (300) 406 46 e e z 827 (500)
64 900 27096 305 61 444 604 86 790 812 18 21 57 (500) 902 41 55
28068 135 40 245 393 456 606 79 865 29177 327 99 418 39 569
635 84 712 57 808 978

30076 89 103 80 90 243 79 470 576 646 727 67 69 31024 44 135

25 722 848 909 71 23163 341 465 91

428 541 642 68 790 807 20 ob 69 (15000) 32278 (300) 324 90 438 627

82 832 97 (500) 940 33108 373 406 694 734 74 850 82 946 47 75 34236
59 469 647 905 13 36 80 3502 31 52 126 376 99 442 68 516 (500) 24
605 33 71 708 963 36015 (3000) 160 (1500) 223 54 K& 300) 96 316 403
631 (3000) 82 82 (300) 656 86 92 703 (500) 830 42 37048 262 327 452
711 94 3808 55 137 55 392 458 554 818 77 929 64 39027 37 197 234
(500) 51 445 31 52 637 823 921 34 53

40024 39 129 36 73 306 78 83 571 99 651 889 903 32 73 41209(300) 96 300 (300) 6 59 522 698 790 861 42034 120 21 374 453 66 68

544 622 35 70 756 83 93 913 43 43037 153 213 27 431 57 65 502 615
749 56 98 44014 176 337 55 648 708 38 812 30 64 932 4500 140 (1500)
287 325 49 75 470 710 903 66 46011 95 124 66 319 495 549 82 715 84
826 74 47007 97 273 466 657 93 747 834 71 48068 294 476 (3000) 557
d 87 668 760 824 921 35 49087 (500) 114 16 326 31 507 78 754

wo 74 171 76 265 94 (300) 341 48 96 479 81 518 654 794 951

64 71 51051 107 13 649 818 29 928 73 80 52053 126 72 267 89 352
425 550 635 (1500) 62 898 961 (3000) 53027 103 45 231 61 391 (3000)
482 501 613 746 808 54019 (10000) 333 79 650 (1500) 733 920 23
555113 18 246 343 400 17 68 516 29 56192 349 400 16 50 (3000) 501
754 820 77 943 57127 69 204 400 69 90 931 58088 131 46 202 8
32 (300) 315 89 (8000) 492 (3000) 592 624 38 63 92 896 943 83 59012
114 364 88 426 33 521 683 784 858 60 70 77 965 80

60266 469 562 810 11 (500) 68 61274 766 73 810 29 58 66 915 79
6G2019 23 308 54 88 511 (300) 28 611 40 844 78 (500) 63034 120 51
234 70 672 99 64026 50 277 318 53 449 556 834 65022 (300) 34 178
250 83 349 747 933 82 66071 (500) 197 211 305 77 419 603 49 768306 28 966 (3000) 53 (3000) 67018 59 100 149 340 468 645 739 999
93 131 327 97 672 92 755 60 828 962 69115 258 322 476 749 77

70009 40 265 483 520 (1500) 732 54 63 860 98 910 90

171 79 315 97 417 z 89 657 88 96 937 89
78 83 604 88091 887 900 3 74 1

z 88 507 606 47 811

72035 87 272 395 417 41
911 13 35 41 51 73047 137 56 839 (300)
201 67 580 (300) 685 91 75011 76 292
975 76001 14 138 302 21 28 42 466 575

635 54 59 (3000) 767 881 86 952 77069 297 300 692 810 17 910 11 64
5 67 313 39 576 605 82 848 79134 69 78 478 581 605 83 861

80086 91 364 85 403 79 534 (300) 704 818 931 35 81054 195 254
365 87 713 (500) 87 82046 51 127 220 397 644 789 (300) 832 985 (300)
83063 (3000) 230 41 88 541 606 17 84087 193 258 493 98 557 89
975 85165 436 69 617 30 656 58 86082 103 88 277 325 81 418 38
S54 82 87008 (500) 22 53 196 278 300 10 89 457 718 868 88010 102

10 336 525 44 647 772 810 920 82 89020 147 81 353 836 984
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173 (1500) 362 616 98 (3000) 651 654
783 14172 286 419 43 631 62 81 789 840
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400 95 631 41 776 834 911 91 152011 139 296 352 442 518 83 685
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r. Kage 189. Königl. Preuß, Lotterie
Hrhung vom 21. November 1891. 6. Tag Nachmittag
ie Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Llammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
285 477 569 620 65 67 1662 73 280 658 95 99 605 719 (16500)
81 910 45 (3000) 2128 (300) 57 245 (300) 380 436 807 34 91
3130 227 344 76 409 (500) 529 94 (300) 696 724 4014 642 (3000)
808 20 996 3124 229 388 500 656 607 971 94 6044 74 92 155 57

545 91 619 76 836 83 926 41 7052 167 255 87 381 544 88 640
64 (300) 8063 93 97 (300) 129 (3000) 85 235 364 85 622 839
4 9042 447 569 882

297 433 520 60 74 635 827 908 (1500) 94 11003 151 54 80
789 931 60 12044 142 (1500) 221 96 314 58 61 616 96 754
8 90 94 (500) 952 87 13034 172 4165 38 73 638 751 70 950

14006 20 412 551 787 839 89 929 36 15009 12 483 91 508 58
3 44 810 16000 243 581 616 69 743 51 17099 164 99 200 50 60

669 708 (3000) 813 61 18000 129 60 353 489 614 857 87 976 139000
27 283 302 31 478 5626 65 674 701 806

20318 524 795 21015 156 333 423 72 517 30 59 669 75 749
908 19 (300 51 22049 72 154 73 81 273 81 399 463 64 551 72 743 60
857 23146 (3000) 61 266 310 14 20 36 433 41 5590 62 624 731 956
60 75 24009 (1500) 12 210 47 374 432 48 (1500) 511 37 83 649 717
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905 21 82115 26 (500) 27 279 89 767 807 (300) 83 (1500) 80
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551 58 644 55 (1600) 992 88050 107 19 32 281 322 66 430 547 649 92
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va3 96 940 659 82 110 267 317 430 (8000) 666 725 956 68 85e 479 r 557 73 786 68 803 28 947 95195 494 649 77 776 854
930 42 13 60 (500) 190 (3000) 282 91 375 494 558 639 719 883
(3000) 48 76 77 (1500) 88 905 97067 149 277 4654 605 29 739 68 901
W 96134 63 205 304 26 86 468 74 75 512 23 56 778 84 (1500) 89
2 7 99002 (5000) 163 248 370 72 99 426 (1500) 30 616 36 83 668

100147 240 99 359 400 29 640 47 859 986 101056 201 58 424 6534
916 50 102064 (500) 98 111 21 287 352 451 62 531 604 61 72 752 86
s852 919 103101 515 711 (3000) 840 42 998 104179 234 81 3141 78 480
85 84 105054 139 426 44 87 520 40 713 (300) 14 849 76 966 106093
103 28 32 44 75 214 334 62 522 625 30 54 814 54 939 107015 438 519
25 742 (3000) 835 906 31 108027 228 409 663 686 869 962 86 109110
218 29 43 78 347 80 412 (1500) 677 704 811 (300) 72

110069 394 655 872 74 111034 185 263 326 53 453 580 620 87
757 (5000) 112122 68 92 233 (500) 437 665 637 717 820 71 113166 245
309 452 8926 89 933 45 (500) 66 114105 46 78 339 72 (5000) 764 925 (300)
26 115108 284 328 52 (300) 98 442 638 738 58 67 70 77 92 847 116133
49 226 31 490 754 826 117063 198 228 455 68 77 543 53 602 59 994
118013 109 63 408 554 57 620 966 119120 217 95 99 370 440 99 530
644 737 861 68

129005 10 121 44 201 392 547 700 37 919 121137 93 285 83 314
29 (1500) 457 60 550 603 763 865 902 122038 285 87 431 694 846 944
(800) 128067 176 233 316 63 675 821 41 (500) 934 124075 224 324 48
478 711 895 (100 000) 125163 72 492 537 730 59 955 59 97 126061
149 573 436 48 83 587 614 45 85 704 127041 126 217 37 312 469 91
573 707 72 (3000) 867 997 128025 28 119 57 73 269 319 60 533 76
(3000) 730 38 40 845 90 917 (500) 129088 145 208 339 431 6570 71 710
865 921 57 78 79

150000 408 609 (500) 28 30 42 131080 100 28 297 418 (300) 523
39 69 730 950 84 132018 36 209 310 449 56 586 91 789 883 89 952
14046 138 251 461 97 580 (300) 782 99 860 962 91 134023 34 367
392 (1500) 511 55 625 36 733 863 133050 77 165 270 312 17 404 541
52 68 760 814 974 136014 81 95 109 269 203 44 98 578 635 744 73
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140134 97 221 64 85 729 834 (3000) 59 949 141091 127 490
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23 (3020) 145171 209 63 305 587 146006 49 157 (1500) 208 461 537
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423 39 854 (3000) 900 99 166165 74 80 90 634 82 841 79 91 167260
90 334 486 594 612 38 700 855 000) 168002 62 275 386 438 622 49
817 906 169022 96 412 504 787

170008 465 96 528 669 810 81 999 171053 170 (500) 277 636 746
(500) 54 68 877 83 902 6 172138 76 208 56 80 389 458 564 759 873
912 54 173009 19 45 294 313 84 (1500) 423 628 30 989 174056 60
207 (10000) 466 556 640 (300) 744 915 20 (300) 175125 (1500) 313 402
518 700 987 (300) 176073 292 373 97 446 506 14 611 48 713 (1500) 34
43 87 848 80 990 177186 332 519 85 (3000) 660 851 946 79 178010
48 178 441 62 711 99 179084 98 500 670 879 (1500)

180221 (1500) 203 91 383 439 47 86 516 611 89 612 92 999
(300) 181903 67 73 316 387 93 476 504 (1500) 165 55 623 73 576
88 182607 270 307 512 (1500) 58 936 69 183179 204 666 81
s6 627 64 719 928 (3000) 56 65 184170 341 491 627 71 668 767
46 185313 (1500) 566 75 73 671 (500) 782 (10000) 803 186000
(300( 86 -18 20 99 225 (500) 28 332 53 94 360 81 688 (300) 748
182063 276 91 372 415 320 525 673 955 963 198152 83 244 e
397 440 46 649 83 793 300, 880 942 58 78906 60 148 6
342 40 80 s 619 609 29 7765 86 948 84 99 919
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